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Wahlrechtsfragen.
Das Näherrücken der Parlamentstagungen hat wohl

bewirkt, daß liberale und demokratiſche Blätter ſich wieder
einmal über das in Preußen gültige Wahlrecht unterhalten
und eine Aenderung des Syſtems mehr oder minder drin-
gend empfehlen zu müſſen meinen. Man haßt, wie wir
wiſſen, die Dreiklaſſenwahl in jenen Lagern ſeit langem,
ſchimpft auf das preußiſche Abgeordnetenhaus, weil dies
ausſchließlich von konſervativ- klerikalen Mehrheiten be-
herrſcht ſei, und erhofft von einem freieren Wahlrecht eine
gebührend ſtärkere Begünſtigung liberaler Kandidaten.
Natürlich kann es nur die allgemeine, gleiche und direkte
Wahl ſein, die das „Volk“ im Sinne des Liberalismus zu
einer deutlicheren und beſſeren Betätigung ſeines Willens

befähigen könnte. Wenn die guten Leute ſich nur nicht
irren! Jedenfalls mögen ſie bei ihrem eigenen Sturmlauf
gegen das „Dreiklaſſenwahlunrecht“, wie jetzt ſchon frei-
ſinnige Blätter der ſozialdemokratiſchen Preſſe nachbeten,
die wüſten Agitationen der Sozialdemokratie gegen dies
Wahlſyſtem nicht. überſehen und des Zieles eingedenk ſein,
welches die revolutionäre Partei eigentlich erſtrebt. Recht
deutlich iſt dies in einem ſozialdemokratiſchen Aufrufe an
die ſächſiſchen Parteigenoſſen ausgedrückt, worin zu Maſſen
kundgebungen gegen die Dreiklaſſenwahl aufgefordert wird.
Die Genoſſen proklamieren da, des Volkes Wille müſſe das
oberſte Geſetz ſein und in jedem Staatsweſen ſolle die „volle
und wahre Demokratie“ herrſchen; ſolle ſich Freiheit und
Wohlergehen im Volke die Wege ebnen, ſo müßten Privi-

legien und Vorrechte fallen ſolche ſeien das Dreiklaſſen
wahlſyſtem, nämlich ein „Vorrecht des Geldſackes“; drum
müſſe ſolange gekämpft werden, bis an ſeine Stelle trete
das allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht. Was

hier für Sachſen verkündet wird, wird eines Tages natürlich
auch für Preußen zu erkämpfen verſucht werden. Und was
es für den Liberalismus bedeutet, wenn des Volkes Wille
in der Tat zum oberſten Geſetze wird, dafür ſollte das im
Reichstage erſehnte Andiewanddrücken des linken Libe-
ralismus und ſeiner verſchiedenen Gruppen doch Lehre ge-
nug ſein. Das gleiche Schickſal würde ihm unfehlbar in den
Landtagen mit dem allgemeinen Wahlrecht erblühen. Durch
den Erfolg trunken gemacht, würde ſich die Sozialdemo
kratie mit verdoppeltem Eifer in den Wahlkampf ſtürzen
und ſkrupellos namentlich jene Mandate an ſich reißen, die
jetzt die bürgerlichen Wähler in die Hand liberaler Kandi-
daten gelegt haben. Vor der Macht der ſozialdemokratiſchen
Phraſe hielte die ohnedies auf ſchwachen Füßen ſtehende
linksliberale Parteidoktrin nicht mehr ſtand. Dieſes ſollten
ſich die freiſinnigen Gegner des indirekten Wahlmodus klar
machen und lieber die praktiſchen Folgen einer Wahlrechts-
Aenderung erwägen, anſtatt die Forderung eines ver-
ſchliſſenen Parteiprogramms erfüllend, gegen das preußiſche

und ſächſiſche Wahlſyſtem Sturm zu rennen. Es mag ſein,
daß ſich die Sozialdemokraten zunächſt die linksliberalen
Gruppen gern als Kampfgenoſſen gefallen ließen. Wäre
es aber gelungen, das Dreiklaſſenwahlſyſtem glücklich zu
Fall zu bringen, ſo würde die Sozialdemokratie ſich hüten,
dieſe Unterſtützung zu lohnen, ſondern kaltlächelnd ſagen:
jetzt weg da, daß wir Platz nehmen können! Ein eigen
artiges Argument, das dieſer Tage ein freiſinniges Blatt
gegen das in Preußen gültige Wahlrecht ins Feld geführt
hat, verdient noch der Erwähnung. Es wurde nämlich ge
ſagt, das Vordringen der allgemeinen gleichen Wahl in
Süddeutſchland müſſe auch Preußen dazu nötigen, wenn
nicht abermals eine Mainlinie geſchaffen werden ſollte. Die
Logik dieſer Behauptung iſt für uns nicht gerade zwingend.
Allerdings muß das ſüddeutſche Wahlrecht der Bewegung
gegen das Syſtem in Preußen neue Jmpulſe geben. Wir
werden die bekannte Klage, wie unvorteilhaft der reak-
tionäre Norden gegen den liberaleren Süden abſteche, ver
ſtärkt zu hören bekommen und die Nörgler, die in Süd-
deutſchland alles freundlicher und glücklicher finden müſſen
als in Preußen, haben eine weitere Gelegenheit, den Norden
unſeres Vaterlandes auf Koſten des Südens zu ſchmälern.
Weder verfaſſungsrechtlich aber, noch politiſch oder moraliſch
könnte ſich Preußen bewogen fühlen, den ſüddeutſchen
Staaten deren Wahlſyſtem nachzumachen. Das Deutſche

Reich ſieht in ſeinen rechtlichen Beſtimmungen die autonome
Regelung der Angelegenheiten der Bundesſtaaten vor.
Füglich kann ſich jetzt auch jeder Staat mit ſeinem kon-
ſtituitionellen Verfahren ſo einrichten, wie er will, ohne daß
der eine dem anderen deſſen Einrichtungen zu neiden oder
vorzuwerfen braucht. Und ſelbſt wenn in den nichtpreußi-
ſchen Staaten der Wunſch nach einer Accomodierung
Preußens an das ſüddeutſche Wahlrecht hervortreten ſollte,
ſo ließe ſich dagegen ſtets geltend machen, daß Preußen als
der bei weitem größte Bundesſtaat doch auch wohl ſein
Wahlrecht für ſich beſitzen darf und nicht nötig hat, ſich auch
in dieſem Punkte dem Süden anzupaſſen. Denn Wahl-
ſyſteme als eine ſpezifiſch innere Jnſtitution der ſich ſelbſt
ſtändig regierenden Staaten können auch darum keinen
Grund zu Mißhelligkeiten zwiſchen Nord und Süd abgeben,
weil es ja doch niemanden in Bayern, Baden oder Württem-
berg ſchädigen kann, wenn die Volksvertreter in Preußen
auf andere Art als dort gewählt werden. Der Einheits-
gedanke wird durch dieſe mehr einen formalen Charakter
tragenden Dinge nicht berührt. Die freiſinnigen
„Patrioten“ dürfen alſo ihre diesbezügliche Befürchtung
getroſt fahren laſſen.

Jndeſſen: iſt dies ganze Motiv des wackern Freiſinns
überhaupt ernſt gemeint? Der Freiſinn iſt früher unbewußt,
in neuerer Zeit mehr und mehr mit Bewußtſein zur Vor-
frucht der Sozialdemokratie geworden. Das Wahl-Bündnis
zwiſchen Sozialdemokratie und Liberalismus in Baden, der
Beſchluß der Freiſinnigen im Reichstagswahlkreiſe Eiſenach-
Dermbach: in der Stichwahl für den ſozialdemokratiſchen

Kandidaten ſtimmen zu wollen, ſind traurige Beweiſe dafür
daß dieſer holden Partei die revolutionäre, internationale
Sozialdemokratie ſympathiſcher iſt und näher ſteht, wie die
rechtsſtehenden konſervativen Parteien. So ſteuert alſo der
Freiſinn Hand in Hand mit der Sozialdemokratie nicht nur
auf den eigenen Sturz, ſondern auch auf den Umſturz des
Staates und der Geſellſchaft hin? Wer logiſch denken kann,
wird auf dieſe Frage mit Ja antworten müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. November.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Am 9. November bei Alurisfontein gefallen: Reiter
Georg Taraba, geb. zu Klein-Friedrichstabor, ſywpr Feld
Artillerie- Regiment Nr. 74, Unterſchenkel- und Halsſchuß ver
wundet: Reiter Julius Rennwantz, geb. Spital-Kolonie,
früher Feldartillerie Regiment Nr. 71, Streifſchuß Reiter
Franz Krebs, geb. zu Czybulken, früher FeldArtillerieRegiment Nr. 71, Lngenſchur Reiter Andreas Kotecki, geb.
zu Samter, früher FeldArtillerie- Regiment Nr. 56, Streifſhuß

im linken Unterſchenkel. Geſtorben iſt Zahlmeiſteraſpirant
Ernſt Pohle, geb. zu Wolmirſtedt, früher Jnfanterie- Regiment

h am 14. November im Lazarett Keetmannshoop an
yphus.

E Se. Maj. der Kaiſer traf Sonnabend mittag 1 Uhr 15 Min.
in Kiel ein. Zum Empfange war auf dem Bahnſteig Prinz
Heinrich erſchienen; außerdem war der Polizeipräſident
v. Schröter anweſend. Der Kaiſer ließ ſich im Fürſtenzimmer
ſofort Bericht über den Untergang des Torpedobootes erſtatten
und begab ſich 1 Uhr 30 Min. mit dem Prinzen im e
Wagen nach dem Exerzierſchuppen der Matroſendiviſionskaſerne.
Nach dem Eintreffen in der Kaſerne fand die Vereidigung der
Rekruten ſtatt. Nachdem die Geiſtlichen beider Konfeſſionen
Plyraden wurde die Vereidigung der Refruten vorgenommen.

er Kaiſer hielt eine Anſprache an die letzteren. Prinz Heinrich
brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer aus. Sodann
begab ſich der Kaiſer zum Frühſtück in das Offizierskaſino der
Kaſerne. Hier nahm der Monarch Meldungen entgegen. Nach
Beendigung des e Wage begab ſich der Kaiſer zu Wagen
nach der Barbaroſſa-Brücke und ging gegen 4 Uhr unter dem
Salut der Flotte an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“, wo er
Wohnung nahm.

Dem verewigten Großherzog von Luxemburg widmet
der „Reichsanzeiger“ einen Nachruf, in dem es heißt

„Zwiſchen der Regierung des Kaiſers und dem verewigten
Fürſten herrſchten ſeit ſeiner Thronbeſteigung in Luxemburg ſtets
ungetrübt freundliche Beziehungen. Mit der herzlichen Teilnahme,
die Deutſchland den Luxemburgern bei dem Verluſte ihres ehr-
würdigen Oberhauptes bekundet, verbinden ſich aufrichtige Wünſche
für eine lange und glückliche Regierung des nunmehrigen Groß-
herzogs Wilhelm.“

Der König von Spanien beſuchte am Sonnabend vormittag
das Münchener Rathaus, wo er von den beiden Bürgermeiſtern und
Vertretern des Gemeindekollegiums begrüßt wurde ſodann fuhr er nach
Nymphenburg, wo bei dem Prinzen Ludwig Ferdinand eine größere
Frühſtückstafel ſtattfand.

Die Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Eiſenach- Dermbach
ergab bis zum Sonnabend folgende Zählung für Schack (Antiſemit)
9569, für Leber (Soz.) 8409 Stimmen. Das Ergebnis von 15 kleinen
Ortſchaften ſteht noch aus.

Großſchiffahrtswen Berlin--Stettin. Die „Berl. Korr.“ meldet
Nachdem für den Bau eines Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin die
erforderlichen Garantieverpflichtungen ſeitens der Städte Berlin und
Stettin und der Provinzen Brandenburg und Pommern übernommen
worden ſind, ſind die Vorarbeiten zur Ausführung des Unternehmens
eingeleitet worden. Es ſind dafür 3 Millionen vorgeſehen. Jnsbeſondere
werden die Vorarbeiten zur Bildung der Deichverbände beſchleunigt.

Die Flottendemonſtration gegen die Pforte.
Von beſtunterrichteter Seite wird der „Dtſch. Warte“

mitgeteilt, daß der türkiſchen Regierung bisher noch kein
Ultimatum wegen der Annahme der Bedingungen der
Mächte überreicht worden iſt. Dasſelbe wird wahrſcheinlich
nicht lange vor dem Beginn der Demonſtration dem Sultan
zugehen und eine kurze Friſt zur Beantwortung ſtellen.
Wie bereits gemeldet, wird ſich die deutſche Regierung an
allen Schritten der übrigen Mächte beteiligen und nur kein
Kriegsſchiff zur Beteiligung an der Demonſtration ent-
ſenden. Die Verſammlung der Flotte wird wahrſcheinlich
nach Beendigung des Ramaſan, alſo vom 22. d. M. ab,
ſtattfinden, und am 29. d. M. etwa wird die Aktion be-
ginnen können. Die Blockade der Dardanellen, die in Aus-
ſicht genommen iſt, wird von den beteiligten Schiffen un-
ſchwer effektiv geſtaltet werden können. Wenn hierbei die
Anſicht verbreitet wurde, daß jede Macht nur ihren eigenen
Schiffen die Einfahrt in die Dardanellen verbieten könne,
ſo trifft dies nicht zu. Es liegt ſelbſtverſtändlich im Weſen
der effektiven Blockade, daß der Zugang zu den Dardanellen
für jedes Schiff geſperrt werden kann.

Der „Preuß. Korr.“ wird zu der Frage aus diplo-
matiſchen Kreiſen geſchrieben: An dem Entſchluß der Pforte,
in letzter Stunde dem Drängen der Mächte nachzugeben, iſt
heute nicht mehr zu zweifeln. Der Sultan hat ſich bereit
gezeigt einer teilweiſen Erfüllung der Wünſche der Mächte
zuzuſtimmen, und ſo dürfte der nächſte Schritt völlige Ge
währung der makedoniſchen Finanzkontrolle bedeuten. Um
dieſes Ergebnis zu zeitigen, haben mehrere hohe türkiſche
Diplomaten, die eigens zu dieſem Zwecke nach Kon-
ſtantinopel gereiſt ſind, ihren ganzen Einfluß aufgeboten,
dem weniger von dem Großvezier und dem Miniſter des
Auswärtigen entgegengearbeitet wird, als vielmehr von
dem Finanzminiſter, der auf Grund einer über die make-
doniſchen Finanz verhältniſſe veranſtalteten Enquete an dem
Standpunkte feſthält, daß eine Kontrolle von Seiten der
Mächte nicht notwendig und daher überflüſſig ſei. Sollte,
was wahrſcheinlich iſt, der Sultan nachgeben, ſo gilt die
Stellung des Finanzminiſters als erſchüttert. Die Mächte
ihrerſeits haben ſich zu ſehr engagiert, als daß ſie der er
wähnten Enquete des Finanzminiſters, ſelbſt wenn ſie ihr
ſachlich Anerkennung zollen würden, gerade im gegen-
wärtigen Augenblick Bedeutung beimeſſen könnten, ſo daß
die Dinge ihren Lauf gehen werden. Um es aber nochmals
zu wiederholen, gilt es in unterrichteten Kreiſen für aus-
geſchloſſen, daß der Sultan es zum Aeußerſten kommen
laſſen wird.

Revier- Konferenz aller Bergarbeiter-Verbände.
Aus Eſſen a. d. Ruhr meldet man uns unterm 18. November:

Die heute hier abgehaltene Revier- Konferenz aller Bergarbeiter-
Verbände des Oberbergamtsbezirks Dortmund und der Zechen
„Rheinpreußen“ war von 181 Delegierten beſucht. Das Mitglied
der Siebener- Kommiſſion Effert eröffnete die Verſammlung
und führte aus, daß die Siebener- Kommiſſion übereingekommen
ſei, eine Revier- Konferenz einzuberufen, um zu der neuen
Arbeitsordnung und zu den ſogenannten Sperr- und Ueber-
nahmeſcheinen Stellung zu nehmen ſowie auch über die Arbeiter-
ausſchußwahlen zu beraten. Reichstagsabgeordneter Sachſe be-
ſprach dann die neue Berggeſetzgebung, die als unzulänglich zu
betrachten ſei, und kritiſierte aufs ſchärfſte die von den Zechen
eingereichte neue Arbeitsordnung, die in verſchiedenen Punkten
gegen das Berggeſetz verſtoße. Redner ſtellte feſt, daß auf drei
Zechen ſchon jetzt Arbeitsverweigerungen vorgekommen ſeien, weil
die Pferdetreiber uſw. ſich die verlängerte Schicht nicht gefallen
laſſen wollten. Auf einer Zeche habe die Verwaltung nachgegeben.
Redner beſpricht ſodann die der Verſammlung zur Beſchluß-
faſſung vorliegende Eingabe an das Oberbergamt Dortmund.
Er legt die darin angeführten Mißſtände und Geſetzesverletzungen
dar und bemerkt, die Eingabe ſei, um die Beſeitigung der Geſetzes
verletzungen zu erreichen, an die Behörde gerichtet und nicht an
den bergbaulichen Verein. Jn der Eingabe heißt es unter
anderem, die heutige, von allen Verbänden und Revieren des
Oberbergamtsbezirks Dortmund und den Zechen „Rheinpreußen“
vom Obrebergamtsbezirk Bonn beſchickte Revier- Konferenz wende
ſich an das Königliche Oberbergamt mit dem Erſuchen, der von
den Zechen eingereichten Arbeitsordnung die Genehmigung zu
verſagen, weil ſie in verſchiedenen Punkten gegen das Geſetz
verſtoße.

Erſtens: S 93b des Berggeſetzes beſtimme, daß die regel-
mäßige Arbeitszeit durch Ein- und Ausfahrt nicht um mehr als
eine halbe Stunde verlängert werden darf. Die neue Arbeits-
ordnung bringe aber eine unzuläſſige Verlängerung der
Arbeitszeit.

Zweitens: S 8 Abſ. 2 der neuen Arbeitsordnung beſage, daß
nach Ablauf der Seilfahrtszeit die Arbeiter keinen Anſpruch mehr
auf die Seilfahrt haben. Dieſe Beſtimmung werde die Arbeiter
veranlaſſen, ſchon vor der feſtgeſetzten Zeit einzufahren, was auch



die Zechen bereitwilligſt geſtatten würden. Dadurch werde F 93b
des Berggeſetzes illuſoriſch gemacht, nach welchem das Mehr bei
der Ein und Ausfahrt auf die Arbeitszeit anzurechnen iſt.

Drittetis werde die 1 von Ueberſchichten ohne vor
herige achtſtündige Ruhezeit, wie ſie im S 10 der neuen Arbeits
ordnung vorgeſehen ſei, als unzuläſſig erachtet. Der Begriffs
unterſchied Ueberſchicht und Zwiſchenſchicht ſei niemals üblich ge
weſen. Wenn S 930d Abſ. 2 aus Geſundheitsrückſichten die Not
wendigkeit einer Ruhezeit anerkenne, ſo ſei dieſe nach der regel-
mäßigen Schicht ebenſo notwendig als vor derſelben.

Viertens ſchreibe S 300 des Berggeſetzes bei Nichtzuſtande-
kommen des Gedinges die Zahlung des vorher gültigen Gedinges
vor, Abſ. 4 des S 183 der Arbeitsordnung hingegen nur des
durchſchnittlichen NettoTagesarbeitsverdienſtes derſelben Arbeiter
klaſſe, welche im vorhergegangenen Monat erreicht worden ſei.

Fünftens entſprächen auch die Beſtimmungen über die Wahl
und Tätigkeit des Arbeitsausſchuſſes in der neuen Arbeitsordnung
nicht allenthalben dem Jnhalte des Geſetzes.

Sechſtens ſchließe S 12 Abſ. 2 der Arbeitsordnung ſämtliche
Anträge und Beſchwerden, welche lediglich die Angelegenheit
einzelner oder die von Kameradſchaften ſeien, von der Erörterung
aus und enthalte ſo eine Einſchränkung der Rechte des Arbeits
ausſchuſſes.

Ferner wird das Oberbergamt gebeten, ſeinen Einfluß
geltend zu machen, daß die Verhältniswahl mit gebundenen Liſten
überall feſtgelegt und das Wahlgeheimnis nach dem Wahl
reglement für die Reichstagswahlen geſichert werde. Die Zahl
der Arbeiterausſchußmitglieder müſſe auf fünf erhöht werden,
dagegen müßten die Stellvertreter wegfallen, damit unliebſame
Ausſchußmitglieder von der Zeche nicht abgelegt und „zechen-
freundliche“ Stellvertreter an die Poſten geſtellt werden können.
Auch in die Verwaltung der Unterſtützungskaſſen ſollen die Werks
verwaltungen nicht hineinzureden haben, wenn ſie keine Beiträge
zu denſelben zahlen. Zu der Eingabe ſind noch zwei Nachträge
eingebracht. Jn dem erſten heißt es, ein Verſtoß gegen das Geſetz
liege auch darin, daß die Arbeitsordnung nicht zeitig genug zur
allgemeinen Kenntnis gelangt ſei, um den Arbeitern die Möglich-
keit zu geben, von ihrem Kündigungsrecht vor Jnkrafttreten der
Arbeitsordnung Gebrauch zu machen. Der zweite Nachtrag be
zeichnet die Beſtimmungen der Arbeitsordnung über den Schaden-
erſatzanſpruch von Arbeitern, die vor Ablauf der Kündigunggsfriſt
entlaſſen worden ſind, als geſetzwidrig. Nach längerer Diskuſſion
und nach einer kurzen Schlußrede Sachſes wurde die Eingabe
an das Oberbergamt Dortmund nebſt beiden Nachträgen ein
ſtimmig angenommen und die Sitzung hierauf bis 3 Uhr vertagt.

Jn einer ſpäter noch eingehenden Meldung heißt es: Jm Laufe
der Debatte während der heutigen Bergarbeiter-Revier- Konferenz
wurden von Vertretern der einzelnen Reviere lokale Mißſtände
zur Sprache gebracht und dabei mehrfach betont, daß zwar keine
Streikluſt herrſche, aber mit der Möglichkeit eines
Ausſtandes gerechnet werde. Man hoffe jedoch, daß
die heutigen Verhandlungen zur Beruhigung beitragen werden.
Mit Entrüſtungsrufen wurde die aus der Verſammlung heraus
gemachte Mitteilung aufgenommen, daß auf den Zechen „Zoll
verein II“, „Pluto I“ und „Katharina“ den Mitgliedern der
Kommiſſion, die die Eingabe gegen die neue Arbeitsordnung
unterzeichnet haben, gekündigt wurde. Wir werden auf die
ganze Angelegenheit noch zurückkommen.

Ausland.
Dänemark.

Begnadigung.
König Chriſtian hat anläßlich der Wahl des Prinzen Karl

zum König von Norwegen 36 Sträflinge begnadigt.
Norwegen.

Das Storthing
hat die durch den Beſchluß vom 7. Juni betreffend die Auf
löſung der Union notwendig gewordenen Abände-
rungen der Verfaſſung angenommen. Die Sonnabend
Sitzung wurde um 1 Uhr aufgehoben. Darauf fand eine ge-
heime Sitzung ſtatt. Für nachmittags 526 Uhr war eine
Sitzung zur Vornahme der Königswahl anberaumt.

Türkei.

Gärungen unter Jungtürken.
Es verlautet, die Polizei habe jungtürkiſche Plakate beſchlag

nahmt, die beſagen, die Ereigniſſe in Rußland hätten gezeigt, daß
die Zeit gekommen ſei, dasſelbe in der Türkei nachzuahmen, um
Freiheiten für das Volk zu erhalten. Es ſollen 50 Verhaftungen
vorgenommen worden ſein.

Schemſi Paſcha
iſt am Sonntag mit vier Bataillonen, drei Eskadrons und vier
Geſchützen von Prizrend zu einer Strafexpedition gegen das
albaneſiſche Gebiet Ljuma abgegangen. An der Brücke des Drina
Fluſſes hatte er unerwarteterweiſe ein mehrſtündiges Gefecht zu
beſtehen und ein kleines Gefecht beim Einmarſch in die vau
ſtadt des Gebietes, Parmaſi, 37 Kilometer von Prizrend.
Truppen hatten drei Tote und ſechs Verwundete. Die Albaneſen
verloren 27 Tote und 60 Verwundete. Schemſi Paſcha ſind zwei

Bataillone nachgeſandt worden.

Großbritannien.

Zu den angeblichen Veränderungen im diplo
matiſchen Dienſt.

Gegenüber der Meldung des „Standard“ von bevorſtehenden
Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt iſt das Reuterſche
Bureau zu der Erklärung ermächtigt, daß der Botſchafter
C. Hardin z nach Ablauf ſeines Urlaubes auf ſeinen Poſten
in Petersburg Krrirverimnhen und daß auch bezüglich der
übrigen gemeldeten Veränderungen eine Entſcheidung noch nicht
getroffen iſt.

Die Lage in Rußland.
t e 18. Nov. Der Kriegsminiſter Roediger undder Marineminiſter Birilew ſind unter daſung auf ihren Poſten in

den Reichsrat berufen worden.
Petersburg, 18. Nov. Der Stadthauptmann ermahnt die

Bevblkerung, der Aufforderung der Arbeiterdelegierten, ſich dem Ausſtande r d nicht Folge zu leiſten. Man hofft, daß der Rat
der Arbeiterdelegierten, für den Streik eihzutreten, nicht befolgt wird.
Der geſtrige Verſuch des Jngenieurverbandes, die Bankbeamten zumAnſchluß an den Streik zu bewegen, blieb erfolglos. Alle Banken ſind

heute geöffnet.
Warſchau, 18. Novbr. Etwa 1000 Arbeiter der Metallwerke

in Strachowice, die von der Beendigung des Ausſtandes nichts
wußten, hielten heute einen gemiſchten Eiſenbahnzug auf der Linie der
Weichſelbahnen nach Oſtrowice auf und zwangen ihn, umzukehren. DerTelegraph wurde zerſtört und die Brülcke beſchädigt. Der Bahnbetrieb

iſt unterbrochen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 17. Nov. (Gemeindevertretung.)

Jn der vorgeſtrigen Sitzung wurden folgende Punkte behandelt:
1. Das Ortsſtatut für die gewerbliche obligatoriſche Fortbildungs-
ſchule, in welcher der Unterricht am 1. April 1906 beginnen ſoll,
wurde genehmigt. Die Unterrichtsſtunden, außer Zeichnen, ſind
vorläufig auf Mittwoch nachmittag 2—-6 Uhr feſtgeſetzt. Jn den
Schulvorſtand ſind neben dem Gemeindevorſteher als Vorſitzenden
und dem Leiter der Schule gewählt: Fabrikbeſitzer Moll nau jun.,
Klempnermeiſter Hengze, Zimmermann Otto Budig, Bahn-
wärter Guſtav Hut h, Rentier Gau dich und Geſchäftsführer
Pöſche. 2. Geprüft wurden folgende Rechnungen: 1. Ausbau der
Langeſtraße im Betrage von 5276,55 Mk., 2. Pflaſterkoſten Schacht
ſtraße im Betrage von 798,08 Mk., 3. Bau des neuen Friedhofs im
Betrage von 10 815,99 Mk., 4. Pflaſterkoſten am neuen Friedhof
im Betrage von 509,30 Mk. Die Mittel wurden endgültig bewilligt.
3. Der neuaufgeſtellte Bebaungsplan für das Terrain zwiſchen
Halleſcheſtr,, Friedenſtr,, Wörmlitzerſtr. und Flur Beeſen a. E.
wird nach dem Antrage der Baukommiſſion genehmigt. 4. Als
2. Vollziehungsbeamter wird der Fleiſchbeſchauer Ohme gewählt.
5. Die Mittel für Anpflanzungen im Orte und auf dem neuen
Friedhof im Betrage von 716,36 Mk. werden bewilligt. 6. Wegen
des 1898 mit der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft Berlin ab
geſchloſſenen Vertrages wird beſchloſſen, dieſem die Rechtsgültigkeit
nicht zuzuerkennen.

Schkeuditz, 18. Nov. (80. Geburtstag.) Heute
feierte Frau Paſtor Haring in ſeltener Rüſtigkeit ihren 80. Ge

Harzgerode, 18. Nov. Ernennung und Be
ſtätigung.) Der Herzog hat den Paſtor Walter Gros-
kopf in Harzgerode zum Dikaonus an St. Nicolai in Zerbſt er
nannt und ferner die auf Lebenszeit erfolgte Wahl des Bürger
meiſters Karl Haring zu Güntersberge beſtätigt.

(5 Ouedlinburg, 18. Nov. (Vom Bahnverkehr nach
dem Harz.) Gutem Vernehmen nach ſoll das zweite Gleis auf
der Strecke Wegeleben-Thale im nächſten Jahre gebaut
werden. Hiermit wird den Wünſchen vieler Harzreiſenden ent
ſprochen werden, da ſich hierdurch ein ſchnellerer und ſicherer Zug
verkehr durchführen läßt; auch der Harzverkehr wird dadurch an

burtstag.

(Nachdruck verboten.)

Der große Franzoſe.
Zum 100. Geburtstage Ferdinands v. Leſſeps (19. Novbr.)

Von Dr. J. Wieſe (Berlin).
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts, kurz nach den

Stürmen der Revolution und dem Kanonendonner des
Kaiſerreiches, ward in Frankreich ein Mann geboren, der
im Volksmunde den Namen „der große Franzoſe“ trug und
dieſen Namen auch verdiente. Merkwürdig iſt dieſer Mann
und ſein Schickſal. Als Reſt einer großen Vergangenheit
ragte dieſer Ariſtokrat von ſtarkem Stamm in die Neuzeit,
und ſein Schickſal ſtach merkwürdig von dem Lebensweg der
modernen Dutzendmenſchen ab. Er erklomm den höchſten
Gipfel des Ruhmes, genoß Jahrzehnte lang die Liebe ſeines
Volkes und die Bewunderung der Welt in beinahe beiſpiel
loſem Maße und ſtürzte dann in einen Abgrund der Ver-
worfenheit, in dem er Anklagebank und Gefängnis mit ge
meinen Verbrechern hätte teilen müſſen, wenn er vor
ſolchem Elend nicht durch Geiſtesumnachtung bewahrt
worden wäre

Ferdinand Vicomte de Leſſeps wurde am 19. November
1805 zu Verſailles geboren, iſt alſo, da er am 7. Dezember
1894 verſtarb, 89 Jahre alt geworden. Er ſtudierte techniſche
Wiſſenſchaften, aber auch Jura und Cameralia und ähnelte
in Bezug auf ſeine Studien und Laufbahn dem Jngenieur
und Politiker, dem ehemaligen, gleichfalls kompromittierten,
panamabehafteten franzöſiſchen Kriegsminiſter Herrn von
Freycinet. Mit 20 Jahren betrat Leſſeps bereits die diplo-
matiſche Laufbahn als Attaché des Generalkonſuls zu Liſſa
bon, arbeitete 1827 bis 1828 in der Handelsabteilung des
Miniſteriums des Aeußeren und ging 1828 als Konſulats-
attachs nach Tunis, 1832 als Konſul nach Kairo, wo er bis
1838 blieb. Zu Anfang 1849 wurde er in einer außer-
ordentlichen Miſſion nach Rom geſandt, dort ſuchte er ein
freundſchaftliches Einvernehmen zwiſchen der dortigen
proviſoriſchen Regierung und Frankreich anzubahnen. Bei
dieſer italieniſchen Miſſion verzögerte er gegen den Willen
ſeiner Regierung den Marſch des franzöſiſchen Heeres auf
das damals von den Revolutionären beſetzte Rom.

Die Rüge ſeiner Vorgeſetzten ließ er ſich nicht gefallen,
er ſchied aus dem Staatsdienſt. Später pflegte er zu ſagen:
„Dem Umſtand, daß ich meinen Beruf verfehlt habe, ver
danke ich es, daß ich den Suez- Kanal erbaute.“ Mit 44
Jahren, in der Fülle der Lebens und Schaffenskraft, ſah
ſich Leſſeps nach einer anderen Tätigkeit um oder griff viel

mehr auf andere Pläne zurück, die ihm beim Verlaſſen des
Staatsdienſtes wohl ſchon vorſchwebten.

Während ſeiner Amtsführung in Egypten hatte er ſich
mit den zahlreichen, zum Teil uralten Plänen der Durch-
ſtechung der Landenge von Suez beſchäftigt, die damals
gerade von franzöſiſchen Saint-Simoniens wieder aufge
wärmt worden war. Jm Jahre 1854 tat er die erſten ent
ſcheidenden Schritte zur Verwirklichung ſeiner Jdee. Zwei
Trümpfe fand er dabei in ſeinem Spiele: einerſeits wurde
eine ſeiner franzöſiſchen Nichten, Eugenie von Montijo,
Kaiſerin von Frankreich und ſicherte ihm ſomit Einfluß
beim Hofe Kaiſer Napoleons III. andererſeits beſtieg einer
ſeiner orientaliſchen Freunde, Said Paſcha, den Vizekönigs-
thron von Egypten.

Von dieſem verlangte er die Konzeſſion des Suez
Kanals mit einem flotten Streiche, der, obwohl nur eine
kleine Epiſode ſeines Lebens, den Mann vom Kopf bis zum
Fuß kennzeichnet. Leſſeps war Gaſt am egyptiſchen Hofe.
Wochenlang ſtreifte er mit dem König von Egypten auf
Reitpartien herum, ohne ein Wort von ſeinem Plane zu
ſagen, denn er wußte, daß ſeine Jdee, wenn er ſie nicht
gerade im rechten Augenblick vorbrächte, den orientaliſchen
Herrſcher vor den Kopf ſtoßen würde. Nur den Miniſter
Zulſika Paſcha zog er ins Vertrauen und gewann ihn für
ſeine Sache. Dieſer gab ihm am 30. November 1854, als
die Herrſchaften auf der Jagd am Wüſtenſaume lagerten,
einen Wink. Leſſeps ritt vor das Zelt des Vizekönigs, das,
von einem mit Kanonen bewehrten Steinwall umgeben, auf.
einem kleinen Hügel ſtand; beim Einreiten merkte er ſich
eine Stelle, wo ſein Pferd den Wall überſpringen und jen-
ſeits ohne Schaden Boden faſſen konnte. Der Vizekönig
hörte die mündlichen Vorſchläge des Gaſtes gnädig an und
forderte auf der Stelle ſchriftlichen Bericht. Seine Räte
und Feldherren ſtanden ringsum. Leſſeps ſchwang ſich in
den Sattel, ſetzte über den Wall und kehrte nach wenigen
Minuten ſchon mit dem Bericht zurück, den er nur raſch zu-
ſammenzufaſſen brauchte, da das Schriftſtück im weſentlichen
ſeit Jahren fertig lag. Anderthalb Seiten, weiter nichts.
Der Vizekönig las es ſeinen Räten ſelber vor und überſetzte
es leſend gleich ins Türkiſche. Alle ſtimmten bei, und die
Sache war abgemacht.

Leſſeps war in erſter Reihe Kavalier, aber Kavalter
von weitem Geiſtesblick und zäher Willenskraft. Die ſchau
ſpieleriſche Begabung, die ihm in hohem Maße eigen war,
tat ſeinen gediegenen Charakterzügen keinen Abbruch,
wenigſtens nicht in den beſſeren Jahren ſeines Lebens. Er
leiſtete Kraftſtücke, die man zuvor für unmöglich gehalten

Bedeutung gewinnen, namentlich, wenn der genehmigke Bahnbau
Quedlinburg-Blankenburg zur Durchführung ge-
kommen iſt, was in den nächſten zwei Jahren geſchehen wird.

Völpke (Kr. Neuhaldensleben), 18. Nov. (Erntefeſt.)
Anläßlich der Vermählung ſeiner Tochter und der Beendigung der
Erntearbeiten gab Gutsbeſitzer Wilhelm Zimmermann ſeinen
150 Arbeitern und Arbeiterinnen im Oſtmannſchen Gaſthofe ein
glänzendes Feſt. Auf dem Feſtmahl, das die Feier einleitete, pries
Amtsgerichtsrat Bröſel das herzliche Verhältnis zwiſchen der
Gutsherrſchaft und dem Perſonal. Hierauf folgte ein Feſtball, an
dem ſich auch die Gutsherrſchaft mit ihren Gäſten beteiligte. Auf
dem Zimmermannſchen Hofe ſind viele Arbeiter und Arbeiterinnen
beſchäftigt, die heute 25, 30 und 40 Dienſtjahre hinter ſich haben.
Ein Arbeiter konnte bereits vor zwei Jahren das goldene Arbeits
jubiläum feiern.

n. Cöthen, 18. Nov. (Feuerwehrjubiläum.) Jn
feſtlicher Weiſe feierte geſtern die hieſige freiwillige ſtädtiſche
Feuerwehr den Tag ihres 40 jährigen Beſtehens. Zu
dem gemeinſamen Feſteſſen im Konzerthauſe hatten ſich geſtern
abend über 400 Teilnehmer eingefunden. Der Begründer und der
zeitige Ehrenvorſitzende der Wehr, Herr Kommerzienrat Wittig
begrüßte die Erſchienenen und ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer und
Herzog. Herr Oberbürgermeiſter Schulz dankte namens der
Gäſte und der Stadt und ſchloß mit einem Hoch auf die Wehr.
Der Kommandeur, Herr Kommiſſionsrat Geh re ſtattete den Dank
der Jubilarin ab. Der Verbandsvorſitzende zeichnete in beredten
Worten ein Bild des Werdens und Wirkens der Wehr und ſchloß
mit einem Hoch auf die der Wehr noch angehörenden Begründer der
ſelben. An den Herzog wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt.
Verſchiedene der Mitbegründer der Wehr waren vom Herzog mit
Ordensauszeichnungen bedacht worden.

Leipzig, 17. Nov. (Raubanfall.) Geſtern abend
gegen 6 Uhr wurde auf ein 15jähriges Mädchen ein Raubanfall
verſucht. Nur den lauten Hilferufen der Ueberfallenen war es zu
verdanken, daß der Räuber nicht bis zur Ausführung ſeines Planes
kam.

W. Dresden, 18. Nov. (Hofrat Profeſſor Dr.
Zeibig), Ehrenmitglied des Königlichen Stenographiſchen Jn
ſtituts, der letzte Stenograph des Frankfurter Parlaments, iſt im
Alter von 86 geſtorben.

Heygendorf bei Allſtedt, 18. Nov. (Trübe Weih-
nachten) feiert die Familie des Oberſteigers Henke der hieſigen
Gewerkſchaft „Thürüngen“. Der einzige Sohn derſelben nahm an
den Kämpfen in Deutſch-Südweſtafrika teil. Jn einem Gefecht
wurde er durch fünf Schüſſe ſchwer verwundet; doch nahm die
Heilung der Wunden einen ſo günſtigen Verlauf, daß die Eltern
hofften, den Sohn Weihnachten in ihrer Mitte zu haben. Ein jetzt
aus Berlin eingetroffenes Telegramm meldete nun den be-
dauernswerten Eltern, daß ihr Sohn am Typhus ge-
ſtorben iſt.

4 Jena, 18. Nov. (Das Spitalkirchlein zu St.
Jakob.) Jn den Jenaer Blättern wird ein Aufruf zu Samm-
lungen für das Spitalkirchlein zu St. Jakob veröffentlicht. Der
Aufruf iſt unterzeichnet von Männern aus akademiſchen und bürger-
lichen Kreiſen, und es werden darin alle, die das Bauwerk als künſt
leriſchen Abſchluß des Straßenbildes und als hiſtoriſchen
Orientierungspunkt für Einheimiſche und Fremde, als ein Stück von
AltJena erhalten wiſſen wollen, um Gaben zur Ausbeſſerung des
Kirchleins gebeten.

W. Gera, 16. Nov. (Die Vertreter der Arbeit-
nehmer) haben die Bürgermeiſter der am Ausſtande beteiligten
Städte um Verhandlungen mit den Fabrikanten erſucht. Dieſe
haben jedoch ein weiteres Entgegenkommen und die Einleitung von
Verhandlungen abgelehnt.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein:
Greiz, 18. Nov. Der Verband der ſächſiſchthüringiſchen

Webereien erklärt gegenüber den mehrfach aufgetretenen Gerüchten,
daß er in den nächſten Tagen die Wiedereröffnung der Betriebe
beabſichtige, daß er nach wie vor auf ſeinem gegenwärtigen Stand-
punkte verharre und ſeine Betriebe nur öffnen werde, wenn die
Arbeiterſchaft ohne Vorbehalt unter Anerkennung des neuen Lohn-
tarifes und der allgemeinen Bedingungen gleichzeitig in allen Ver-
bandsbetrieben die Arbeit wieder aufnehme. Ebenſo ſeien alle
Nachrichten über etwaige erneute Verhandlungen irrtümlich.

Jagd und Sport.
Mönchpfiffel, 18. Nov. (Jagdliches.) Bei der von

Herrn Leutnant a. D. Lüttich veranſtalteten Jagd in Flur
Catharinenrieth wurden ca. 400 Haſen und 37 Rebhühner
geſchoſſen.

hätte und zu denen der Streich beim Vizekönig nur ein
kleines Vorſpiel geweſen war. Unſägliche Hinderniſſe
ſtanden ihm im Wege; er ſpornte ſein Rößlein und ſetzte
darüber hin, wie über den Wall am Wüſtenſaum. Die
franzöſiſche Großfinanz wollte ihm die 200 Millionen, die
er zunächſt für den Kanalbau brauchte, nur zu Wucherzinſen
geben; er rief den Rothſchilds und Pereires zu: „Jch be
komme mein Geld auch ohne euch, ich hole es mir bei den
Kleinkapitaliſten ſelber.“ Und geſagt, getan. Er beutelte
die Wollſtrümpfe aus, in denen die Bauern und Klein-
bürger ihre Fünffrankentaler ſammelten, und er brachte es
fertig, dem vorſichtigſten, argwöhniſchſten aller Sparer Ver-
trauen auf ein Unternehmen einzuflößen, das den kühnſten
Finanzmännern äußerſt gewagt erſchien. Ebenſo dreiſt
nahm er den Kampf mit England auf, insbeſondere mit
Lord Palmerſton, der den Suez Kanal ſchlechterdings zu
vereiteln ſuchte; und wiederum blieb er Sieger. Kabalen,
Spott, Verleumdung häuften ſich auf ſeinem Wege. Hopp,
Hopp! auch darüber ſprang er elegant hinweg. Ungewöhn-
lich günſtige Umſtände dienten ihm bei alledem: Frankreichs
damalige Weltſtellung, die ganze Orientpolitik des Kaiſer-
reiches kam ihm zu ſtatten, aber er war doch der Mann, der
die Gelegenheit beim Schopfe packte und in den Dienſt ſeiner
Sache zwang. So oft er ein Kraftſtück leiſtete, ſetzte er es
auch glänzend in Szene, ſo daß er ſeine Zeitgenoſſen blenden
mußte. Am 20. November 1869 feierte er ſeinen Triumph
bei der Eröffnung des neugeſchaffenen Seeweges. Leſſeps
ſtand auf dem Gipfel ſeines Ruhmes: er hatte mit fried-
licher Tat die Phyſiognomie der Welt verändert und, wie
ſich ſpäter herausſtellte, dem franzöſiſchen Volke, das ihm
vertraute, mit neuem Ruhm zugleich einen Gewinn von

zszahlloſen Millionen verſchafft.
Es ſchien, als ſollte er ſich fortan nur noch im Sonnen-
ſchein ſeines Glückes wärmen. Er ſtand im 65. Lebensjahre.
Vier Tage nach der Einweihung des Kanals nahm er eine
20jährige ſchöne Kreolin zur Frau, die ihm noch eine lange
Reihe kräftiger und reizender Kinder ſchenkte. Aus erſter
Ehe hatte er zwei Söhne, Charles und Viktor, die ihm
beim Kanalbau ſchon zur Seite ſtanden. Materielle Sorgen
waren ihm fremd. Geld gab er als Grandſeigneur aus,
ohne zu zählen. Bei alledem beſaß er kaum Kapital, denn
er war zu ehrenhaft, um von den Millionen fremden
Geldes, die ihm durch die Finger floſſen, etwas zu behalten,

zu. ſorglos aber auch, um von ſeinem rechtlichen Gewinn,
ſo groß derſelbe war, etwas zurückzulegen. Es dauerte nicht
lange, da kam die Klemme. Gegen Ende der ſiebziger
Jahre wußte Leſſeps nicht mehr, wo ein und wo aus.
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n Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.
ſagt in ihrem unterm 18. er. veröffentlichten

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes

Während der vergangenen Woche erlangte der Markt für
Ausbeutewerte zeitweiſe ein freundlicheres Ausſehen. Wenn-
gleich gegen die Vorwoche große Kursveränderungen nicht zu
verzeichnen ſind, ſo erreichten die Umſätze in ſchweren Werten
gegen Mitte der Woche eine beträchtliche Höhe. Beſonders für
Burbach, Wilhelmshall und Kaiſeroda machten
ſich umfangreiche Meinungskäufe bemerkbar. Alexanders
hall bleiben nach einem Kurſe von 10 700 mit 10600 er
hältlich. Carlsfund, Glückauf-Sondershauſen,
Hedwigsburg und Neuſtaßfurt neigen eher zur
Schwäche. Von Mittelwerten Jntereſſe für Einigkeit,
Desdemona und Heldrungen. Für Teutoniaga,
Nordhäuſer Kaliwerke, Ludwigshall und Neu
Bleicherode hält die Feſtigkeit weiter an, während Sar
ſt e dt unter ſtarkem Angebot zu leiden hatte. Für Bis
marckshall zeigte ſich nach Bekanntwerden des Vorſtands
berichtes beſſere Meinung und trat eine vorübergehende Kurs
ſteigerung um 4 9 ein, die jedoch infolge mächtigen Angebots
wieder verloren ging. hwächere Tendenz bekundeten
Hanſa- Silberberg, Deutſchland, Sieg
mundshall Aktien, Hermann II, JmmenrodeVerden Anteile und Sachſen-Weimar, letztere auf
Zahlung der Zubuße von 200 Mk. Kleine Werte wenig ver
ändert bei geringen Umſätzen bevorzugt wurde Dortmund,
Bergmannsglück, Kirchwalsede, Moltkeshall
Braunſchweig.

Tages-Markktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 18. November 1905.,
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 18. November voriger Kurs
Newyork Weizen loko 9 Cts. A 143,45 935 Cts. A. 144,20
Chicago Dezbr. 858 Cts. 131,90 861 Cts. 132,65
Liverpool Dez. 7 ſh. 0 d. 138,90 7 ſh. O d. 158,00Paris Nov. 23,20 Fes. 188,40 23,15 Fes. 188,00
Budapeſt April 17,36 Kr. 147,05 17,30 Kr. 146,95
Odeſſa loko 100 Kop. 129,95 100 Kop. 130,85
Riga loko 102 Kop. 132,50 102 Kop. 133,45
BuenosAires* Weizen loko et. pap 735 ctvs. pap. 130,85
Odeſſa Roggen loko 87 Kop. 113,05 87 Kop. 113,85
Riga loko 100 Kop. 129,95 100 Kop. 130,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 84 Kop. 109,15 84 Kop. 109,90Odeſſa Futtergerſte loko 73 Kop. 94,85 73 Kop. 95,50
Riga loko 74 Kop. 96,15 74 Kop. 96,80NewYork Mais Dez. 55 Cts. 90,80 55 Cts. 90,80
Buenos Aires* loko ct. pap. 530 ctvs. pap. 94,35
Budapeſt J T Sr. Kr. e D.bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45 nach Bremen 14,30
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,50 nach Rotterdam 10,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 10,50 nach Rotterdam 10,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach

direkten Häfen 10,20 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 18. November. We izen: Kanſas II Nov. 183x
La Plata 80 kg Bahia Blanka Nov. Dez. 186 C. ſchwimmend 186
Roſario Santa Fé 75 kg Nov. bis 15. Dez. 180 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud ſchwimmend Noworoſißk 166 Nov. Dez. 163X
DonauBulg. 72/73 kg Nov./ Dez. 166 K. Hafer: Amerik.
Clipped II 38 Ibs. Nov. Dez. 1464 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg ladend, geladen 130 Nov. 1293 bez Dez. 129x
Amerik. 46 Ibs. Dez. 124 und A. bez. Mais: Mixed Dampfer
Kallanza 1205 erſte Hälfte Dez. 119 A. bez., Dez. 118L
bez., erſte Hälfte Jan. 1164 und 117 c bez., Jan. 116 bez.
La Plata ſchwimmend 129 A. Okt. Nov. 128

„„J„ T7 S SDer große Erfolg, den Vicomte v. Leſſeps mit dem
Suezkanal erzielte, veranlaßte ihn nun, auch das Projekt
mit dem Panamakanal in Angriff zu nehmen. Die Durch
ſtechung des Jſthmus von Panama hielt Leſſeps für eine
leicht durchführbare Angelegenheit, und als der franzöſiſche
Marineleutnant Wyſe die Erlaubnis zur Anlegung eines
Schiffahrtskanals (1878) erhielt, gründete erſterer in Paris
ſeine Kanal- Geſellſchaft mit einem Kapital von 600 Mill.
Francs. Die Geſellſchaft verpflichtete ſich der Regierung
von Kolumbien gegenüber, den Kanal in 12 Jahren, bei
unvorhergeſehenen Schwierigkeiten ſpäteſtens in 18 Jahren
zu vollenden. Nachdem der franzöſiſche Regierungs
kommiſſar Rouſſeau 1886 durch eine Unterſuchung an Ort
und Stelle die Zweifel einer Ausführbarkeit des Unter
nehmens feierlich verſcheucht hatte, erklärte Leſſeps bald
darauf, den Kanal am 3. Juli 1890 für Schiffe von 6 bis
7 Meter Tiefgang eröffnen zu können, und infolge dieſer
Verſicherung gelang es ihm wieder, ein Kapital von
600 Millionen Francs zu erlangen aber der hinkende
Bote kam nach. Am 5. März 1889 mußten die Arbeiten
an dem Kanal eingeſtellt werden. Der Krach blieb nicht
aus und Tauſende kleiner Rentiers kamen um ihr ganzes
Hab und Gut, Frankreichs Nationalwohlſtand wurde da
durch auf lange Zeit hinaus in ſeinen Grundfeſten er
ſchüttert.

Welche politiſchen Folgen der parlamentariſche Panama-
unterſuchungsſkandal und die gerichtlichen Prozeſſe zur
Folge hatten, laſſen wir heute auf ſich ruhen.

1885 wurde Leſſeps Mitglied der franzöſiſchen Akademie;
dort hielt er mehrere geiſtvolle Reden, die aber von Chau
vinismus erfüllt waren. Erneſte Renau, der damalige
Präſident der franzöſiſchen Akademie, ſagte ihm anläßlich
ſeiner Aufnahmerede in der Akademie die Schmeichelei ins
Geſicht: „Nach Lamartine ſind Sie der meiſtgeliebte Mann
unſeres Jahrhunderts geweſen, derjenige, über den die
meiſten Märchen und Legenden verbreitet worden ſind.“

Das war vor dem Krach der Panama-Kanal-Aktien
nd dem Höllenſpektakel des Denunziantentums und der
Enthüllungen. Seitdem war Leſſeps eine geſtürzte Größe,

n rDie Gerechtigkeit gegen Leſſeps erfordert inde ſen, daI die Verantwortung an dem Panamagreuel n e
g. Es iſt wahr, Frankreich hat die 16 Milliarden, die
re dieſer größten Gaunerei des 19. Jahrhunderts ver
P hat, nur auf den Namen Leſſeps hin herbeigebracht;
aber wenn der en ſo groß geworden iſt, ſo iſt daran

och nicht Leſſeps allein ſchuld, ſondern die gange Ver-

Rotterdam, 18. November. We izen: Amerik. II Hardwinter
prompt 186 Bahia Blanka ruſſ.: 82 kg Nov. 187 80
Nov. 185 Barletta 82 kg Nov. 187 80 kg Nov. 185La Plata Roſaria Santa Fö 76 kg Nov. 182 Ulka 920 Pud
Nov. 179x 925 Pud Nov. 181 990 Pud Nov. 183
10 Pud Nov. 185 10 Pud 10 Azof Nov. 187--195 Rumän.
77/78 kg 3 90 blaufrei Nov. 179 Ac, 78/79 kg 2 o blaufrei Nov.
180 Roggen: Bulgar.Rumän. 72,73 kg prompt 169
75/76 kg prompt 1711 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
prompt 132 Amerik. 46 lbs. Nov. 127x A. Hafer: Amerikan. II
white Clipped 38 lbs, Nov. Dez. 148 ACc, white Clipped 40 lbs.
Nov./ Dez. 149 Mais: Mixed Dez. 120 Dez. Jan. 119 A.
La Plata Rye terms Nov. Dez. 129

Magdeburg, 18. Nov. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig,
engliſcher gut 168 171 mittel 160--165 AC, gering 152 159
do. Sommer- gut 172--175 mittel 162 170 Ac, do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-168 do. aus
ländiſcher gut 188-- 195 Roggen unverändert, inländ. gut 167 bis
171 mittel 158 165 ausländiſcher gut 170-- 175 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 166-180 mittel 150--165
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 150 165 ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer unverändert, inländ. gut 160--165 AC, mittel
152 158 ausländ. gut 152 170 A. Mais ruhig, runder gut
134 137 amerikaniſcher bunter gut 140-145 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 195--210 AC, mittel 175--190
do. grüne Folger gut 190--210 mittel 175-- 190

Nagdeburger Handelsbericht vom 18. Nov. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,50 bis
18,75

Nürnberg, 17. Nov. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Bahn
abladungen, 350 Ballen Umſatz zu gedrückten Preiſen.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 18. Nov. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Berichte von den Exportplätzen lauten etwas ruhiger und genügten
auch hier die Einlieferungen für den Bedarf. Die Preiſe konnten ſich
für feinſte Qualitäten behaupten. Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124 126 do. IIa
Qual. 118 123 Schmalz: Die feſte Tendenz des Marktes
hält an, da der Abzug unverändert bleibt. Die Vorräte in Chicago
betragen noch 27 000 Tierces, wonach ſich dieſelben in der letzten Woche
abermals um 13 000 Tierces verkleinert haben. Die-Preiſe konnten
etwas anziehen. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
45,25--45,75 amerik. Tafelſchmalz Boruſſig 48,00 Berliner
Stadtſchmalz Krone 47,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume
49,00 in Tierces bis 55,00 Speck: Die Vorräte ſind noch
immer ſehr klein bei gutem Konſum.

Viehmärkte.

Berlin, 18. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
3922 Rinder, 970 Kälber, 10 105 Schafe, 9532 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--79;
d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70—-74;
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64——68; d. gering

jeden Alters 60-63. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 75--77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 70—-74 e. gering genährte 58--63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 61 62; d. mäßig genährte Kühe und
ärſen 58-—61 e. gering genährte, Färſen und Kühe 55 bis

57. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 92—-96 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
84--89 e. geringe Saugkälber 68--79 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 58—-62. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84; b. ältere Maſthammel 76--78;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57——61; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 28-—-40. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 76 b. fleiſchige 72—-75 e. gering
entwickelte 67--71 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
glatt ab und hinterläßt nur wenig Ueberſtand. Der Kälberhandel ge

faſſung der Geſellſchaft. Hätte es eine ehrliche, un
abhängige Preſſe, anſtändige Bauunternehmer, umſichtige
und unbeſtechliche Miniſter und ein unnahbares Parlament
gegeben, ſo hätte der bodenloſe und wie geſagt wohl
krankhafte Leichtſinn Leſſeps den Verluſt vielleicht von 100,
von 200 Millionen verurſacht, aber dann hätte die Sache
ein Ende gehabt. Die Preſſe hätte Warnrufe ausgeſtoßen,
dem Publikum wären die Augen geöffnet worden, man
hätte von allen Seiten die Wahrheit gehört, Regierung
und Parlament hätten keine Losanleihen geſtattet, die
öffentliche Meinung wäre ſo aufgerüttelt worden, daß der
Staatsanwalt oder mindeſtens das Bankbruchgericht ſchon
an einem früheren Zeitpunkte hätte einſchreiten müſſen,
und Leſſeps hätte mit dem beſten Willen kein Geld mehr
verpulvern können, einfach, weil er keins mehr bekommen
hätte. Die Dinge lagen aber genau umgekehrt. Alle Welt
war mit Leſſeps gegen das Publikum verſchworen. Es iſt
unnötig, hier die Rolle aller Beteiligten zu erzählen, da die
Geſchichte noch in aller Erinnerung lebt. Genug, das fran
zöſiſche Volk wurde von allen, denen es vertraute und die
berufen waren, es zu belehren, ſieben Jahre in der tiefſten
Unwiſſenheit über den wirklichen Stand der Panama-An-
gelegenheit erhalten. Von ſeiner Preſſe, von ſeinen Ver-
tretern, von ſeiner Regierung ſelbſt wurde ihm unaus-
geſetzt Sand in die Augen geſtreut. Durch Anrufung ſeiner
ſtärkſten Gefühle, ſeiner Vaterlandsliebe, ſeines National-
ſtolzes wurde es beſtimmt, den „großen Franzoſen“, den
das „neidiſche Ausland bekämpfe und verleumde“, immer
unabſehbarere Geldmengen in den Schoß zu werfen, und
durch dieſe Mitwirkung allein konnte es geſchehen, daß das
Unglück an Ausdehnung gewann. Daß Panama Frank-
reich 1400 Millionen koſtet, dafür iſt vielleicht zu einem
Zehntel Leſſeps ſelbſt verantwortlich, vorausgeſetzt, daß er
überhaupt zurechnungsfähig war; die übrigen neun
Zehntel aber ſind auf das Kerbholz der käuflichen Preſſe,
der pflichtvergeſſenen öffentlichen Gewalten und der Kind-
lichkeit zu ſetzen, mit der das franzöſiſche Volk allen
Schwindlern und Betrügern auf den Leim geht, die ihm
chauviniſtiſche Phraſen vorgeigen. Die Geſchichte von
Leſſeps Leben, der Gegenſatz zwiſchen ſeiner glänzenden
Laufbahn und ſeinem traurigen, langſamen Ende predigen
nachdrücklich die Wahrheit des alten Wortes, „daß niemand
vor ſeinem Ende glücklich zu preiſen ſei“. Trotz allem aber,
was ihn menſchlich ſchwach erſcheinen läßt, wird der geniale
Jngenieur als ein Vorkämpfer der Kultur in der Welt-
geſchichte weiterleben.

ſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, gute
Kreuzungslämmer waren nur iu mäßiger Zahl vertreten, es bleibt Ueber
ſtand. Der Schweinemarkt verlief anfangs ruhig, verflaute aber ſodann,
ſo daß ſchließlich die notierten Preiſe nur fchwer erzielt werden konnten,
es wurde nicht geräumt. Schwere und fette Schweine brachten bis
3 Mark über Notiz. Des Bußtages wegen findet der nächſte Markt
am Dienstag, den 21. er. ſtatt.

Hamburg, 18. Nov. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom l11.
bis 17. November im ganzen 8571 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2779 Stück vom Süden und 5792 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 48 Wagen,
2345 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend
16. 11. 17. 11. 18. 11.

Beſte ſchwere reine Schweine 74—-741 7374 74 20 4 T.
Schwere Mittelware 73 74 73--731 73 74 22
Gute leichte Mittelware 731 74 725 73 73-74 22
Geringere Mittelware 695 72 69 71 69--72 24
Sauen nach Qualität 678 71 67-71 67--71 ſchw. T.

Der Handel war mäßig mäßig mäßig
rege rege rege

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. November. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt-
holſteiner 177- 179. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
162-168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, November 133,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher cif. Nov. 109,75. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen-
burger 160--165. Mais träge, Americ. mixed cif. per November 112,50.
La Plata cif. November Dezember 112,00.

Peſt, 18. November. Weizen ruhig, per April 17,22 Gd., 17,24
Br. Roggen per April 14,32 Gd., 14,34 Br. Hafer per April 14,44
Gd., 14,46 Br. Mais per Mai 13,94 Gd., 13,96 Br.

Raps.
Peſt, 18. November. Raps per Auguſt 26,40 Gd., 25,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 18. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,60, per Dezember 16,80, per Januar 16,95,
per März 17,25, per Mai 17,50, per Auguſt 17,90. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 18. November, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Dezember 3 G., März 38 G.,
Mai 38/, G., September 39 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 18. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos Dezember 371 G., März 38 G.,
Mai 384 G., September 391 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 18. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,00, März 46,25, Mai 46,75, September 47,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 17. November. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 43 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 18. November. Petroleum feſt.

loko 7,40.
Standard white

Spiritus.
Hamburg, 18. November. Spiritus ruhig, November 18,00 G.,

November Dezember 18,00 G., Dezember-Januar 18,00 G.

Fiſche.
Hamburg, 17. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90 100 Mk.,
kleine 50 80 Mk., Seezungen, große 120 139 Mk., kleine 115 bis
130 Mk., Heilbutt 30--50 Mk., Kleiße, große 60 80 Mk., kleine
30 50 Mk., Rotzungen 20-25 Mk., Schollen, große 30--50 Mk.,
mittel 20--35 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25 30 Mk., mittel 20 25 Mk., kleine 18—22 Mk.,
Kabliau, große 20-23 Mk., kleine 15- 18 Mk., Seehechte 30-—35 Mk.,
Lengfiſch 12- 15 Mk., Blaufiſch 14--18 Mk., Petermännchen 20 bis
30 Mk., Knurrhähne 12--15 Mk., Dorſch 25 230 Mk., Rochen 8 bis
10 Mk., Elblachs Mk., rotfl. Lachs 300 Mk., Silberlachs
80--170 Mk., Lachsforellen 80--150 Mk., Zander 80-- 100 Mk., Fluß-
hechte 70--75 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel
30 40 Mk., lebende Hummern 250--260 Mk. Heringe, friſche per
Kolli 15--17 Mk.

Rio de Janeiro, 17. November. Wechſel auf London 161

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für unſere Handels und Gewerbeſchule für Mädchen ſuchen
wir zum 1. April 1906 unter folgenden Bedingungen eine Handels
ſchullehrerin.

Die Jahresvergütung beträgt 1500 Mark und die Lehrerin iſt
u vierteljährlicher Kündigung ſowie Erteilung von 24 Unterrichtsſianden wöchentlich verpflichtet.

Bewerbungen ſind unter Beifügung eines Lebenslaufes nebſt
Zeugniſſen bis zum 1. Dezember d. Js. an uns einzureichen.

Halle a. S., den 11. Okt. 1005. Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung

Mit Bezugnahme auf den 8 28 Abſ. 1 des Bauunfall
verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900, betreffend die Prämien-
berechnung für die bei beſchäftigten Perſonen,
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus der
Heberolle für das III. Quartal 1905 behufs Einſichtnahme während
zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt-
machung ab im Bureau für Arbeiterverſicherung, Schmeerſtr.
1 Treppe rechts, ausliegt.

Die Abführung der pro III. Quartal 1905 fälligen Beiträge iſt
in der gedachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken, widrigen-
falls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu
gewärtigen haben.

Halle a. S., den 17. November 1905. Der Magiſtrat.

Holz Auktion.
Dienstag, den 28. November er. ſollen auf

Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Eiſenbahn)

ca. 1500 Stück
kieferne Bau u. Brettſtämme,

bis zu 54 em mittl. Durchmeſſer, vom diesjährigen Einſchlage, ſowie
ein großer Du Totalität aller Stärken und Brennhölzer

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. [5750
Zuſammenkunft: 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.
Burgkemnitz, den 17. November 1905.

Die Forſtverwaltung.
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Laufen Ihre Strümpfe ein?
Dann verſuchen Sie bitte Bachers Woll-Wasch-Seife
Dieſelbe iſt frei von allen beim Waſchen ſchädlich wirkenden

Beſtandteilen und mithin das beſte Mittel, um wollene Strümpfe
J und Unterkleidung vor dem Einlaufen und Verfilzen zu ſchützen.
h Bachers Woll Wasch Seife iſt allein zu haben bei

Seither T. d. Ver sich. erzielte Veberschüsse
Vebersehuss in 1904an Beil Drweorbsun fähigkeit (Invaiiditat) Befrelung von Aer erimierbatieng. m

Auskünfte erteilen die Generalvertreter:
Oberinspektor Becker, z Wuchererstrasse 70, II, Otto Korth, Leipzigerstrasse 36,

—7

lulius Bacher, Halle a. S., Leipzigertr. 12.
Größtes Spezial Geſchäft für Strumpfwaren rikotagen.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [5812

6 Kanatorium Narienbdad bei Goslar a. llarz.

Phys. diüt. Kuranstalt für Nervenleidende u. Erbolungsbedürftige.

Moderne Finrichtungen und HeilſaKtoren.
Winterkuren, Winterspocrt.

Herrliche Vmgebung. In der Nähe die interessante, rege, alte
Reichsstadt Goslar,. Prosp. d. d. Verwalt.

Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. C. Benno.

UnTeGerösteto aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen Von u. Ko.
Caramoelisiert, Helliglasiert
Mark ten c 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,

2.00 pro in Kiio.

AFFEE
Vnuber troffen an Aroma, Reoinkeit md. Kraft.

V un pr in rin acuns
der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hof.Käuſich in den besseren Geschärſten der

Lebensmittelbranche. [51

Leipzigerstr. 21.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a,

5809)]

Tebensversſcherungsbank a. G.

(Alte Stuttgarter)Gegründet 79 m

Alle VUebherschüsse gensron en Versicherten,
Versicherungsbestand Mark 713 Million

244
9 »s7 99

PIötz, Bernbardystrasse 53. 5810Die Bank wird vertragen le von der Landwirtschaftskammer für die Provinz San

den der Kammer angegliederten Land- und forstwirten zur 222 empfohlen.

Fernrohre

v
Krimsteoheralles ren mit Gläsern von unübertrelicher

Wirkung, empfehlt i in reichhaltigster Auswahl billigst

UVnbekannt,
Grosse Ulrichstrasse Ia. [5811

r Der lvinste Nelly

Apelts
Sirocco Kaffee

das Pfund zu 180 Pfennig.

Flach mit Perl-Mischung.

Alfred Apelt, u
Wratzke 8 Steiger

duweliere und EdelschmiedeKönigl. Griech.Hoflieferanten Halle a. S. Poststr. S.

Unſere
Für

Pamen, Herten
Hinder

r Qualitä eSchnee tun
n

Tierschutz Verein Für Halle a. s. und Vmgegend.
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13.
Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Held,

Franckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße S.
Geſchäftsſtunden 9 12 vorm., 2-5 nachm.

Mein ſesſänriger Weihnachts- Ausverkauf
von Tischzeugen, Handtüchern, Wischtüchernm, angeschmutzten und einzelnen Nachtjacken und Beinkleidern, Veber-

zügren in weiss und bunt, Bettüchern, weisen Röcken, Bettdecken, Taschentüchern u. s. V.
bietet aussergewöhnliche Vorteile bei Anschaffung von Weihnachtsgeschenken und Brautausstattungen ete.

I Die Preise sind ganz bedeutend ermässigt. ſss14
Reinhold Grünberg-

empfehlen in grosser Auswahl

Schwar2z Tillig,Grosse Steinstrasse 15,
Spezial Geschäft ſeiner Herren Garderobe

P nur nach Mass. W
Telephonanschluss 2809.

Fräxisions-
Taschenuhren

von
A. Lange &Söhne-Glashütte,g. Assmann- Glas hat
der Uhrenfabrik Scha hauſen.

Alleinverkauf der vorzüglichenMarke „Seeland“ zu allen d
am Lager.Woderne Zimmeruhren

und Hausuhren
e in größter Auswahl mit herrlichem

Gongſchlag.c Gelegenheit?
Einen Poſten der noch von meinem Vorgänger Herrn Meyer

übernommenen Taſchenuhren in Gold u. Silber bringe ich
zu äußerſt ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf.

Für jedes Stück zwei Jahre reelle ſchriftliche Garantie.

früher Fa.A. Herrmann, Jul. Nleyer,
Brüderſtraße 16, am Markt.

r

G. K. in Halle a. S., Friedrichſtr. 55, I.

Gutachten von Generalkommandos bis zur
Eskadron aufzuweiſen. r geſucht.
Alte Syſteme weiſe man zurück. Gutachten
„Nachdem die Laterne „Hände frei“ ſich beiden Lroßen Kavalleriemanövern vor Krakau „vorzüglich

haben“, ſenden Sie u. ſ. w. K. Kg. J FReg. Fürſt von Lichtenſtein Nr. 10, 4. Esk., lmütz. 16. 10. 0 14517

Unsere Garde I. Pollmer, ternft. 1
parterre.

rohe beſtellen wir nur bei Kein Laden.
Dort erhält man tadellose Anzüge, Paletots, seidene

Westen zu re ſoliden Preiſen und hat ſtets das Neueſte der
Saiſon. Sachen fanden auf der Handwerks Ausſtellungallgemeine Auckkengung, [5272
c -„J
Albert Neubert's Leihbibliothek,

Buch und Kunfthandlung, Journal-Leſezirkel,
Halle a. S., Poſtſtraße 7. Fernſpr. 1292.

Großes modernes Bürher-Leih Inſtitut
von belletriſtiſchen und angem ein ſenſgnien Werken Reiſen, Biographien,

Memoiren c. in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache.

Uo a 7 enheiten werden ſofort bei ErſcheinenZu ge Linke Anzahl angeſchafft-
Abonnements ſur hier auf 1 Band 2 Bände 83 Bände 4 Bände 5 Bände
(bei ev. tägl. Umtauſch) monatlich Mk. 1. 1.50 2. 2.50 3.
Abonnements für auswärts auf 10--12 Bände (5 kg-Paket) 18--20 Bände

monatlich Mk. 1.50 Mk. 2.Jedes Werk iſt auch einzeln außer Abonnement leihweiſe zu haben.
Umtauſch beliebig. Eintritt täglich. Katalog ſoeben erſchienen.

r besten Weihnachtsgeschenke
und zugleich eine Vorteilhafte Anlage der Ersparnisse
bildet die Lebensversicherung des Pamilien vaters

zu gunsten von Prau und Kind.
Bedingungen bietet die

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger, auf Gegenseitigkeit errichtet 1830).

Versichertes Kapital gegenwärtig 730 Mill. Mk.
Bisher gezahlte Versicherungssummen: 202Für die Versicherten angesammeltes Vermögen 269

Behufs rechtzeitigen Abschlusses der Voersicherung erbitte
man Prospekte und Kostenberechnungen direkt von der Gesell-

schaft oder deren Agenten
in Halle a. S.: Hugo KlauKe, Generalagent, Martin-

strasse 11,
Johannes Erbss, Generalagent, Magde-

burgerstrasse 8.

Günstigste

o v

Leipzigerstr. 21.

S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Sonntag Beilage zu Nr.
Landeszeitung für die Pr

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. November.

Jm Zeichen der Jagd.
Der November iſt ſo recht der Monat des edlen Weidwerkes,

des friſchen, fröhlichen Jagens. Er ſteht unter des heiligen
Hubertus kräftigem Schutz und erfreut ſich unter den Jüngern
Nimrods allgemeiner Beliebtheit. Mag es auch toſen und ſtürmen
im Wald und auf der Heide; den wackeren Weidmann ſtört das
durchaus nicht, denn „gar luſtig iſt die Jägerei“, und des jagd-
frohen Schützen urwüchſiger Humor vermag kein Unwetter aus
dem Felde zu ſchlagen. Das edle Jagdhandwerk begegnet übrigens
bei uns Deutſchen ſo großer Sympathie, daß wir zahlreiche weid-
männiſche Fachausdrücke in unſere tägliche Verkehrsſprache mit
hinüber genommen haben, ohne uns bei ihrem Gebrauche des
Urſprunges jener Worte noch bewußt zu werden. Wenn wir
jemanden „recht kurz angebunden“ finden, was der Jäger ſonſt nur
mit jagdluſtigen jungen Hunden vornimmt, ſo „drücken“ wir uns
gern, wie es das Wild tut, wenn es des Verfolgers anſichtig wird.
Haben wir eine „feine Naſe“, eine Eigenſchaft, die in erſter Linie
dem guten Jagdhunde nachgerühmt wird, ſo warten wir gar nicht
erſt ab, bis der andere ungemütlich wird, ſondern gehen ſchon eher
„durch die Lappen“, wie es ſich das Wild zuweilen auf der Treib-
jagd (bei der ein Seil mit flatternden Tüchern den einkeſſelnden
Zaun vertritt) zuſchulden kommen läßt. Wir entlaſſen einen unge
kreuen Beamten auf Knall und Fall“, ohne daran zu denken, daß
mit dieſem Wortbilde eigentlich der Schuß und das unmittelbar
darauf erfolgende Zuſammenſtürzen des Jagdtieres geſchildert wird.
Gauner verſuchen es oft, die Schankwirte um die Zeche zu
„prellen“, ein Wort, das uns eine grauſame Weidmanns-
beluſtigung ins Gedächtnis ruft, bei der einſt die Jäger einen ge-
fangenen Fuchs auf geſpannten Tüchern ſo lange in die Luft
ſchnellten, bis der arme Reinecke ſich das Genick brach. Iſt der
Wirt aber „pfiffig“ (d. h. in der Weidmannsſprache: verſteht er
durch ſein Pfeifen gewiſſe Vogelſtimmen zu imitieren und dadurch
ſeine Jagdbeute herbeizulocken), ſo geht er nicht „auf den Leim“,
was ſonſt dem Vogel bei der tückiſchen Leimrute des Vogelſtellers
leicht paſſiert. Er ſieht ſich vielmehr außerordentlich vor, denn er
iſt, wie Meiſter Lampe, „mit allen Hunden gehetzt“, und läßt ſich
nicht ſo leicht wie einem Wilde, das man abbalgt, das „Fell über
die Ohren ziehen“. Es gibt noch mehr weidmänniſche Ausdrücke,
die bei Nichtjägern gang und gäbe ſind, aber die vorſtehende kleine
Blütenleſe mag genügen, den Beweis zu führen, daß uns Deutſchen
der Jagdſport nicht nur in Fleiſch und Blut, ſondern auch in Wort
und Schrift übergegangen iſt.

Hoſpital St. Cyriaci et Antonii. Nach dem letzten vor-
liegenden Berichte ſind im Verwaltungsjahre 1904/05 Ver-
änderungen im Hoſpitalvorſtand nicht eingetreten. Derſelbe hielt
elf Sitzungen ab, in denen 120 Vorlagen beraten wurden. Es
waren im ganzen 98 Perſonen, darunter acht Ehepaare, in der
Pflege des Hoſpitals. Das Durchſchnittsalter der Hoſpitaliten
beträgt 74 Jahre. Mangels an Wohnräumen im Hoſpitalgebäude
erhalten außerdem noch elf Perſonen, welche in der Stadt wohnen,
Geldbeträge aus Einkünften von Legatenſtellen. Die Beköſtigung
der im Hoſpitale befindlichen Hoſpitaliten und Dienſtboten er
forderte eine Ausgabe von 22 841,74 Mk.. An die Kämmereikaſſe
wurden in Rückſicht auf die dem Hoſpital obliegende Verpflichtung,
täglich 30 der öffentlichen Armenpflege anheimgefallene Kranke in
der hieſigen königlichen Klinik zu verpflegen, 17 550 Mk. gezahlt.
Einkaufsgelder gingen ein 7785,05 Mark, der Betriebsüberſchuß
betrug 15 721,18 Mk. Die Jahresrechnung balanziert in Ein
nahme und Ausgabe mit 223 474,38 Mk. Sehr erwünſcht wäre
neben der Stiftung weiterer ſogenannter Legatenſtellen eine Er
weiterung und ein Umbau des Stiftsgebäudes in einem Umfange,
der es ermöglicht, jedem Hoſpitaliten ein eigenes Zimmer zu über
weiſen. Das Hoſpital St. Cyriaci et Antonii beſteht 564 Jahre.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche
Bewegung in Oeſterreich. Herr Pfarrer Antonius,
welcher in der Verſammlung des Halleſchen Hilfsvereins für die
proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich am 22. d. M. in den
„Kaiſerſälen“ den Hauptvortrag über das Thema: „Aus der
Evangeliſationsarbeit in Oeſterreich“ halten wird, entſtammt einer
ſiebenbürgiſchen Sachſenfamilie und iſt Vorſitzender des evangeli-
ſchen Bundes in Oeſterreich. Die evangeliſche Gemeinde in Wien
zählt etwa 40 000-—50 000 Seelen und iſt damit die zahlreichſte
im ganzen Kaiſerſtaate.

Eſperanto. Es beſteht die Abſicht, hier einen Klub zur
Pflege der internationalen Hilfsſprache Eſperanto zu gründen, die
in den letzten Jahren im Auslande, namentlich in Rußland, den
Donauländern, der Schweiz, Belgien, England und ſeinen Kolonien,
eine ſo überraſchende Ausbreitung gefunden hat und ſchon jetzt Per
ſonen und Firmen, die nach dieſen Ländern Briefverkehr unterhalten,
Touriſten uſw., die größten Dienſte leiſtet. Anfragen beliebe man
an Herrn Jngenieur Fritze, Goetheſtraße 15, zu richten. Jn
Deutſchland beſtehen derartige Vereinigungen bereits in Königs
berg, Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., München u. a. m. Organ
der deutſchen Eſperantiſten iſt der bei Möller u. Borel in Berlin
erſcheinende „Germang Eſperantiſto“, der auch in der hieſigen
öffentlichen Leſehalle ausliegt. Bereits exiſtiert auch ſchon ein
Stenographieſhyſtem in Eſperanto, und zwar nach den
Prinzipien des vortrefflichen Syſtems Stolze-Schrey. Die
Uebertragung geſchah durch Pfarrer Schneeberger in Laufen
(Schweiz), einer der Hauptförderer des „Eſperanto“ in der
Schweiz und hervorragender Stenograph.

Gemäldeausſtellung Joſef Sander (Große Ulrich
ſtraße 2). Gerade zur rechten Zeit iſt Herr Joſef Sander
aus Düſſeldorf, ein in Halle ſeit 30 Jahren beliebter und gern
geſehener Gaſt, mit ſeiner Ausſtellung von Gemälden
hervorragender Meiſter wieder hier eingetroffen. Denn
gerade in dieſer Zeit tritt die Frage „Was ſoll ich ſchenken wieder
recht lebhaft auf die Lippen ſo manches Gatten, ſo mancher Gattin,
überhaupt ſo vieler, die in der glücklichen Lage ſind, Angehörigen,
Anverwandten oder Freunden etwas Vornehmes und Gediegenes
ſchenken zu können. Und meiſt findet man keine befriedigende Ant
wort. Dies oder das alles ſchon dageweſen! Da ſei denn auf
die prächtige und reichhaltige Sammlung wertvoller Gemälde hin
gewieſen, die Herr Sander an der Großen Ulrichſtraße 2, im
Laden und den angrenzenden Räumen, inſtalliert hat und die ſo
Schönes und dabei Verſchiedenartiges enthält, daß ſicher jede Ge

Zettfedern,

Fertige Zekten,

die Originalität des Künſtlers zu verleugnen.

krit

Steppdecken von 2,90 m. an.

Schlafdecken von 2 m. an.

Fertige Betten en

Eiserne Zektstellen, Miene bein n

T ———J

zum Fiſchfang“ von Schmitz, mit der ſich im dunkeln Waſſer ſo
naturgetreu ſpiegelnden,
verrät die Künſtlerhand des bekannten Malers. e
Antwerpen“ in der unſicheren Beleuchtung eines nebligen Abends
trägt den Namen Barbarinis, während C. Röder, Wien,
eine köſtliche Jnterieurſzene „Der Schnellzeichner“ bietet. Von dem
bekannten Düſſeldorfer Künſtler Fritz Beinke, der ſich der be
ſonderen Sympathie Kaiſer Wilhelms I. erfreuen durfte, der ver
ſchiedene Gemälde Beinkes erwarb, worunter „Frühlingsmorgen“
und „Jm Kornfeld“, finden wir einige reizende Genrebildchen, von
denen beſonders die Huldigung der Kinder für ihren alten Schul
lehrer feſſelt. Eine ausgezeichnet durchgeführte Charakterſtudie iſt
„Der Geizige“ von Rhahlkl. Der Oeſterreicher Oſterſetzer
iſt vertreten mit einem lieblichen Jdyll, „Das verratene Geheimnis“,
das in ſeiner ganzen Durchführung an Defregger erinnert, ohne

Von den friſchen,
lebenswahren Geſichtern der unverdorbenen Alpenkinder kann man
ſich nur ſchwer losreißen. Jtalieniſche Landſchaften bringen Roſe
mit den beiden Bildern „Fiſcherboote bei Catania“ und „An der
ſardiniſchen Küſte“, ferner Schweiger mit dem reizvollen Nacht-
bilde des „Canal grande“ aus der meerumſpülten Venezia. Die
Herbheit und Großartigkeit norwegiſcher Naturſzenerien veran
ſchaulicht Molenag mit dem „Hardanger Fjord“ und „Nordfjord“.
Jn das heißblütige Ungarland führt uns Palmahy mit dem
Erntebild „Aus der Pußta“. Großangelegt in Vorwurf und
Durchführung iſt Kaufmanns großes Gemälde „Wenn im
Herbſt die Blätter fallen“. Kaufmann, der erſt vor kurzem wieder
mit der goldenen Medaille ausgezeichnete Künſtler, hat hier ein
Meiſterwerk geſchaffen; in ſeinem rotleuchtenden und gold-
ſchimmernden Schmucke des Buchen und Eichenlaubes iſt das Bild
von wunderbar harmoniſcher Geſamtwirkung. „Maria Thereſias
Empfang in Verſailles“ hat Ren ée zum Gegenſtand eines farben
freudigen Bildes aus der Rokokozeit gemacht, während der ruſſiſche
Maler Stoiloff die „Ausfahrt zu einer Wolfsjagd“ anziehend
dargeſtellt hat. Es würde uns zu weit führen, noch näher auf die

reichen Schätze der Sammlung einzugehen, von denen wir nur
einige der am meiſten in die Augen fallenden erwähnen konnten.
Die Sanderſche Kunſtſammlung iſt dieſes Jahr eine ſo wertvolle,
daß wir deren Beſuch angelegentlich empfehlen, um ſo mehr, als
jeder Kaufzwang ausgeſchloſſen iſt. Was an der Sammlung an-
genehm auffällt, iſt der völlige Mangel an gewiſſen Pikanterien
jeder Art, die man ſonſt vom Begriff „Kunſt“ nicht trennen zu
können vermeint. Und doch iſt es der Hauch der echten, wahren
Kunſt, der die Räume dieſer Ausſtellung durchweht. Mögen recht
viele veranlaßt werden, hier ein Weihnachtsgeſchenk von dauerndem

Werte auszuſuchen. e.
Leichenfund. Wie uns aus Bernburg mitgeteilt wird,

iſt die Leiche der bisher unbekannten Frau, die vor einigen
Tagen dort oberhalb des Parforcehauſes am Ufer der Saale
gelandet wurde, als die einer Frau Meinert aus Halle a. S.
feſtgeſtellt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Aka

demie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen: Herrn
Profeſſor Dr. Eisler, Proſektor am anatomiſchen Jnſtitute der
Univerſität in Halle (Fachſektion für Zoologie und Anatomie)
und Herrn Profeſſor Dr. Schenck, Privatdozent der Erdkunde
an der Univerſität in Halle (Fachſektion für Anthropologie,
Ethnologie und Geographie).

he. Von der Berliner Univerſität. Der zum a. o. Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität er
nannte Geheime Regierungsrat Prof. Dr. phil. Guſtav Hell-
mann Abteilungsvorſteher am königl. Meteorologiſchen Jnſtitut,
wird im laufenden Winterſemeſter ein einſtündiges Kolleg „Allge-
meine Klimatologie“ und „Klimatologiſche Uebungen“ (einſtündig)
halten. Der in der Juriſtenfakultät neu aufgenommene Privat
dozent für Kolonialrecht und Strafrecht, Dr. jur. et phil. Otto
Köbner, Admiralitätsrat im Reichsmarineamt, hat für das
Winterhalbjahr eine zweiſtündige Vorleſung „Einführung in das
Kolonialrecht und die Kolonialpolitik“ angezeigt.

—hec. Hochſchulnachrichten. Dem Lic. theol. und Dr. phil.
Johannes Leipoldt iſt die venia legendi für Kirchen und
Dogmengeſchichte in der theologiſchen Fakultät der Leipziger
Univerſität erteilt worden. In Nürnberg iſt am 15. d. der
Chirurg. Dr. med. Felix Fraenkel, Sekundärarzt am dortigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe, geſtorben.

W. München, i8. Nov (Die Akademieder Wiſſenſchaften)
wählte zu korreſpondierenden Mitgliedern unter anderen den Profeſſor
der Philoſophie Huſſerl Göttingen, den Profeſſor der
romaniſchen Philologie Tobler-Berlin, den Profeſſor des Sans

Windiſch-Leipzig, den Präſidenten der Pphhyſikaliſch
Techniſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg Geheimen Regierungsrat
Warburg, ferner den Profeſſor der Zoologie Blum Leipzig

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Lüchow (Han.).

Bürgermeiſter. 3000 bis 4500 Mk., Amtsanwalts und Standes-
amtsgeſchäfte 800 bezw. 500 Mk. (Magiſtrat.) Domb
(Schleſien), Landkreis Kattowitz. Gemeindevorſteher, welcher
gleichzeitig die Geſchäfte eines Amtsvorſtehers zu übernehmen hätte.
3000 Mark und 600 Mark Wohnungsentſchädigung. Gemeinde
vorſtand.) Euskirchen. Stadtbaumeiſter für Hoch und
Straßenbau. 4800 bis 6000 Mk. Bürgermeiſter Dr. Seſter.)

Germersheim (Bayern). Polizeiwachtmeiſter. 1400 bis
1900 Mk. (Bürgermeiſteramt.) Soldau (Oſtpr.). Rektor
für die Stadtſchule. 1800 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 450 Mk.,
kirchliches Einkommen 150 Mk. und Alterszulage 140 Mk.
(Magiſtrat.) Ebſtorf. (Hannover). Lehrer für die Pro
vingzialAckerbauſchule. 1600 bis 3300 Mk. Direktion der Pro
vinzialAckerbauſchule in Ebſtorf.) Elmshorn (Schlesw.H.

pro Gehbett.
Bettfedern von s5 Pfg. pro Pfd. an.

546 der Halleſchen
ovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

bemerkte er einen Haufen Aepfel.

H. 6. Weddy-Ponicke,

Zeitung 19. November 1905.

Lehrerin für die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule. 1200 bis 2190
Mark, 240 Mk. Wohnungsgeld. Kuratorium der höheren
Mädchenſchule.) Düſſeldorf. Stadtſchulinſpektor. 6100
bis 7600 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Erlangen. Zweiter
Oberpfleger für die KreisJrrenanſtalt. 1260 Mk., freie Familien
wohnung, Heizung und Beleuchtung. (Medizinalrat Dr.
Würſchmidt.) Minden I (Reg.Bez. Minden). Das hieſige
Kataſteramt iſt zu beſetzen.

Vermiſchtes.
Die Cholera. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Vom 11. bis

18. November mittags wurden in Preußen choleraverdächtige Er-
krankungen oder Todesfälle an Cholera amtlich nicht gemeldet.
Mit Rückſicht auf den Rückgang der Choleragefahr werden amt-
liche Mitteilungen über die Cholera bis auf weiteres
nicht mehr erfolgen.

Der Eiſenbahnverkehr mit Rußland. (Amtliche Meldung
aus Bromberg.) Der Perſonen und Güterverkehr über
Sosnowice iſt von der WarſchauWiener Eiſenbahn wieder auf-
genommen worden.

Zu dem furchtbaren Unglück zur See wird uns noch aus Kiel
gemeldet: Die Kreuzer „München“ und „Nymphe“ und ein
Werftſchlepper mit einem Taucherprahm und Perſonal ſind zu
den Bergungsarbeiten an der Unfallſtelle eingetroffen.
„Undine“ iſt am Bug beſchädigt und kommt zum Docken nach Kiel.

C. E. Der kunſtverſtändige Feuerwehrmann. Jn der Pariſer
Oper wird gegenwärtig ein Werk von Edmond Malherbe, „Das
Urteil des Paris“, gegeben. Der Komponiſt hat ſich zu der kleinen
Oper durch ein berühmtes Gemälde begeiſtern laſſen; das Bild, eine
Meiſterſchöpfung des Malers Paul Baudry, hängt im großen Foyer
der Oper und iſt durch eine viel belachte Anekdote, die ſich daran
knüpft, auch in ſolchen Kreiſen bekannt geworden, die ſich ſonſt um
Malerei nur wenig kümmern. Das Opernhaus war noch nicht fertig;
in einem der bereits vollendeten Teile des prächtigen Gebäudes
hatte man für Baudrh ein Atelier eingerichtet. Als der Künſtler
eines Tages dort arbeitete, bemerkte er, daß hinter ihm ein Feuer
wehrmann ſtand, der ſein Werk aufmerkſam betrachtete. Baudry
fühlte ſich durch die „ſtille Bewunderung“ des Mannes aus dem
Volke ſehr geſchmeichelt und ſagte: „Ja, ja, lieber Freund, welches
Unglück, wenn das brennen würdel“ „Will ich meinen“, er-
widerte der Mann im Helm bedächtig, ſo'n Oelbild, wenn's brennt,
das ſtinkt mächtigl!“

Der Gendarm, der Einbrecher und der Apfel. Ein franzöſiſcher
Polizeiwachtmeiſter hat kürzlich ein zum mindeſten originelles Ver
fahren zur Entdeckung eines Verbrechens gefunden, nämlich das
Signalement durch den Abdruck des Gebiſſes. Dem Hausbeſitzer in
Phillipoteau in Fismes (Marne) hatten Einbrecher einen Beſuch
abgeſtattet. Niemand hatte ſie kommen und gehen ſehen, und ſie
hatten keinerlei Spuren als die angerichtete gräuliche Verwüſtung
hinterlaſſen. Wie nun der mit den Recherchen beauftragte Wacht-
meiſter das Haus nach irgend welchen Anhaltspunkten durchſuchte,

Da durchzuckte ihn ein genialer
Gedanke. Er betrachtete einen der Aepfel um den anderen und
fand endlich einen, der angebiſſen war. Der ganz friſche Biß zeigte
den Abdruck eines ſehr defekten und ziemlich eigenartigen Gebiſſes.
Nachdem ſich der Wachtmeiſter überzeugt hatte, daß der Apfel von
keinem der Hausbewohner auf den Haufen geworfen worden war,
machte er ſich mit einigen Aepfeln in der Taſche an die Arbeit. Jn
einer benachbarten Gemeinde traf er zwei Jndividuen, auf welche der
Verdacht vom erſten Tag an gefallen war. Es gelang ihm, ein Ge-
ſpräch mit ihnen anzuknüpfen, ohne ihr Mißtrauen zu erwecken, und
endlich bot er demjenigen, von dem er glaubte, daß er das ſchlechte
Gebiß habe, einen Apfel an. Was Eva zum Verhängnis wurde,
ſollte auch den Einbrecher liefern. Kaum hatte dieſer hineingebiſſen,
als der Gendarm den Apfel ſeinen Händen oder vielmehr ſeinen
Zähnen entriß und die Biſſe miteinander verglich. Die abſolute
Uebereinſtimmung der Abdrücke ließ keinen Zweifel. Bevor ſich der
Ertappte von ſeiner Ueberraſchung erholte, war er und ſein Kom-
plize verhaftet.

Die Delirien des Reichtums. Wenn man ſo wird dem
„Corrière della Sera“ aus NewYork geſchrieben die von wahn-
ſinniger Verſchwendungsſucht zeugenden Verrücktheiten der ameri-
kaniſchen Plutokratie betrachtet, ſo fragt man ſich, wann endlich
der neue Petronius kommen wird, der mit beißender Jronie dieſe
neuen Trimalchios ſchildert und unſterblich macht. Die fetten
Jahre der amerikaniſchen Republik gleichen nämlich, was die
phantaſtiſchluxuriöſe Lebensweiſe betrifft, vollſtändig den Jahren
des Niedergangs des römiſchen Kaiſerreichs. Die ungeheuren
Zahlen überraſchen nicht mehr. Wer wwundert ſich jetzt noch, wenn
Vanderbilt 200 000 Mk. für einen Kraftwagen ausgibt und die
Frau Clarence W. Mackay dieſelbe Summe für eine große Bade-
wanne, die aus einem einzigen Marmorblock herausgeſchnitten
oder vielmehr in ihn hineingeſchnitten iſt? Wenn der Senator
Clark, um für ſeinen neuen New-Yorker Palaſt die unumgänglich
notwendigen Bronzedekorationen zu haben, fünf große Bronze-
gießereien aufkauft und alle fünf einzig und allein mit dem Guß
dieſer Dekorationen beſchäftigt? Wenn die reichen Amerikaner 50
Millionen jährlich für ihre Klubs und mehr als 200 Millionen
für den Jachtſport ausgeben New-Hork iſt die einzige Stadt der
Welt, wo Diners gegeben wurden, bei denen jeder Gang 25 000
Mark koſtet, wo Gäſte den bedienenden Kellnern 400 Mk. Trink-
geld geben, wo man für eine einzige Nelke 1000 Mk. zahlt; die
einzige Stadt der Welt, wo ein Hotel ein Bett haben kann, das
40 000 Mk. koſtet. Jm New-HYorker Millionärviertel haben die
mit unerhörter Pracht eingerichteten Hotels, Speiſewirtſchaften
und Kaffeehäuſer, obwohl ſie ein Kapital von mehr als 200
Millionen zu verzinſen haben, ganz ungeheure Einkünfte. Der
Küchenchef bei Delmonico, der ein Jahresgehalt von 40 000 Mk.
hat, ſtellt Menus von 25 Gängen zuſammen, und es kommt vor,
daß ſolch ein Gang 200 Mk. und noch mehr koſtet. Es gibt
übrigens Speiſewirtſchaften und Hotels, in denen während der
Saiſon Platten zum Preiſe von 200 bis 400 Mk. ſerviert werden.
Eine gewiſſe Berühmtheit erlangte das Ballfeſt, das im ver-
floſſenen Winter „Jimmy“ Hyde, der berühmte Vizepräſident der
nicht minder berühmten „Equitable“-Geſellſchaft, veranſtaltete:
das Eſſen allein koſtete 60 000 Mk., und dabei war der Speiſe-
zettel weder übermäßig lang noch übermäßig originell. Der Ball-
ſaal war ſo hergerichtet, daß er einem Sommerzelt nach dem
Raſen des Parkes von Verſailles glich, und unter dem Baldachin
befanden ſich hunderte von blühenden Roſen, die elektriſch be
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leuchtet waren. Der Saalſchmuck wurde natürlich beſonders be
zahlt. Dieſe fabelhafte Verſchwendungsſucht kommt auch den
Hündchen der vornehmen Damen zugute; eine dieſer Damen ließ
jüngſt für ihren Schoßhund ein Halsband kommen, das 8000 Mk.
koſtete. Eine andere Dame ließ für ihr Lieblingstierchen ein be
ſonderes Haus bauen, eine genaue Nachbildung des berühmten
Parkhäuschens der Königin Anna, mit Tapeten, Teppichen,
Fenſtervorhängen uſw. jeden Tag begibt ſich eine eigens zu
dieſem Zwecke engagierte Gouvernante in die vornehme Hunde-
hütte, um dem Hunde das Bad zu bereiten, ihn zu kämmen, zu
friſieren, zu parfümieren und ſpazieren zu führen. Das Tier
darf nur aus ſilbernen Gefäßen eſſen und trinken. Aber kehren
wir zu den Männern und ihren Frauen zurück. Nach genau auf
geſtellten Berechnungen gibt es in NewYork faſt 6000 Damen,
die jährlich je 25 000 Mk. für Toiletten ausgeben. Böſe Zungen
behaupten, daß trotz dieſer Toilettenpracht der größte Teil der
Sechstauſend mit hölzernen Schneiderpuppen zu vergleichen ſei.
Es iſt der größte Schmerz dieſer Damen, daß ſie zwanzig Kleider
beſitzen und nicht mehr als eins auf einmal anziehen können. Jm
vorigen Jahre ſtellte ſich Frau Lars Anderſon aus BVoſton in
London bei Hof in einem Kleide vor, das zwei Millionen gekoſtet
hattel! Es war ein „Mondſcheintraum“ aus Seide und Spitzen,
beſtrahlt von zahlloſen Diamanten, Perlen und Smaragden. Be
rühmt wie das Kleid der Frau Anderſon iſt das Eſſen, das Herr
William Waldorf Aſtor im April dieſes Jahres in Kairo gab. Die
Gäſte ſaßen an einem großen viereckigen Tiſch, ſieben an jeder
Seite. Auf dem Tiſche war die Wüſte dargeſtellt; Zuckerſtaub
bildete den weißen Wüſtenſand, und auf dem Sand erſchienen,
wunderbar modelliert, kleine Figürchen, die ganze Karawanen
bildeten. Jn der Mitte ſah man kleine Oaſen mit Miniaturpalmen,
ferner die Pyramiden, die Sphinx, den Nil und auf dem Fluß kleine
Barken mit grabiſchen Schiffsführern. Nach dem Gefrorenen wurde
ein großer Pokal mit kleinen goldenen Schaufeln in den Speiſeſaal
gebracht; die Gäſte wurden aufgefordert, in der Wüſte Aus-
grabungen zu veranſtalten; und bei den Ausgrabungen wurden
Prachtſtücke der altegyptiſchen Goldſchmiedekunſt im Werte von
vielen Tauſenden ans Licht gefördert. Die Gäſte durften dieſe Koſt
barkeiten als Andenken behalten. Zum Unterſchiede von Waldorf
Aſtor gibt Howard Gould ſein Geld für weniger ephemere, aber
nicht weniger nutzloſe Dinge aus. Er hat ſich auf ſeinem Landgute
einen Kuhſtall bauen laſſen, der mehr als eine Million koſtet, und
einen Hühnerſtall, der nicht billiger iſt; man hat berechnet, daß jedes
Ei, das von den Millionärshühnern gelegt wird, auf 20 Mk. zu
ſtehen kommt. Auf der letzten Pferdeausſtellung in Philadelphia
erregte die Verſchwendungsſucht des Millionärs Moore aus Chicago
Aufſehen. Er zahlte 400 Mk. täglich für ſein Zimmer im Hotel
und gab täglich 800 Mk. für Eſſen aus; wenn er aber, was faſt jeden
zweiten Tag vorkam, Feſteſſen gab, zahlte er für jeden Gang
250 bis 300 Mk., und es waren der Gänge und der Gäſte gar viele.
Außerdem brauchte er täglich für 300 bis 400 Mk. Blumen, und
da ihm das Schreiben zu langtweilig war, erledigte er alle ſeine An
gelegenheiten telephoniſch, wofür er täglich etliche hundert Mark
Telephongebühren zu zahlen hatte. Für Vergnügungen gab er faſt
jeden Tag 4000 Mk. aus. Es iſt noch zu bemerken, daß der Mann
nicht mit ausgeſtellt war, ſondern als Gaſt auf der Ausſtellung
weilte

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 20. November: Teils heiter, teils bedeckt, ſtrichweiſe
Schuee, Nachtfröſte.

Dienstag, 21. November: Wolkig, teils klar, ſtrichweiſe Nieder
ſchläge, kalt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,64, Trotha 3,76, Alsleben 3,60, Bern

burg 3,10, Calbe, Oberpegel 2,34, Calbe, Unterpegel 3,20.
Unſtrut: Straußfurt 1,70. Moldau: Budweis 0,22,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,35, Branden
burg, Unterpegel 1,85, Rathenow, Oberpegel 1,72, Rathenow,
Unterpegel 1,38, Havelberg 3,32. Elbe Pardubitz 0,32,
Brandeis 0,48, Melnik 0,68, Leitmeritz 0,67, Außig 1,05,
Dresden 0,28, Torgau 2,10, Wittenberg 2,96, Roßlau

2,75, Aken 3,32, Barby 3,68, Magdeburg 3,06, Tanger
münde 4,11, Wittenberge 3,72, Lenzen 3,60, Dömitz 2,87,
Darchau 2,88, Lauenburg 2,61.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 18. Nov. Die Verhandlung gegen die angeblich

unverehelichte Schriftſtellerin Zinaidi Smoljaninow
fand völlig unter dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.
Die Angeklagte wurde wegen verſuchten Verrats
militäriſcher Geheimniſſe zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis und 1500 Mk. Geldſtrafe verurteilt; außerdem wurde
Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erkannt. Drei Monate der
Unterſuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet. Wie
aus der kurzen Urteilsbegründung hervorgeht, hat die Ange
klagte ſich in den Beſitz von Schriftſtücken geſetzt, die geeignet
ſind, unter Umſtänden die Sicherheit des Deutſchen Reiches zu
gefährden, und dieſe Schriftſtücke im Auftrage einer aus-
vie Regierung an eine ausländiſche Militärperſon ab-
geliefert.

München, 18. Nov. er nachmittag fand im Reſidenz-
ſchloſſe eine große Galatafel ſtatt. Jm Verlaufe der Tafel
wechſelten der Regent und der Drig herzliche Trinkſprüche.
Mit dem Orient-Expreßzuge iſt der König um 5x Uhr nach-
mittags nach Paris abgereiſt.

Kiel, 18. Nov. er Kaiſer empfing heute abend um
7 Uhr an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ den
Generaldirektor Ballin aus Hamburg.

Eſſen (Ruhr), 18. Nov. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
empfahl Effert eine Reſolution zur Annahme, die Einſpruch da-
gegen erhebt, daß eine Reihe von Zechen offenbar ein Abkommen
getroffen hätten, das einer Aufhebung des freien Arbeitsvertrages
und der Freizügigkeit der Vergleute gleichkomme, indem von einer
Zeche abgekehrte Leute von den anderen Zechen nur gegen Vor-
zeigung eines Ueberweiſungsſcheines angenommen werden. Die
Konferenz ſchlöſſe ſich dem von der Siebenerkommiſſion an den
Reichskanzler geſandten Proteſt an. Die Reſolution wurde ſchließ-
lich einſtimmig angenommen. Ferner gelangte ein Antrag zur
Annahme, wonach der Siebenerkommiſſion aufgegeben wird, ſofort
nach dem Erhalt einer nichtbefriedigenden Antwort des Oberberg-
amts auf die Eingabe oder bei einer Nichtbeantwortung innerhalb
vier Wochen eine neue Revier- Konferenz einzuberufen. Ein Zuſatz-
antrag warnt vor der Unterzeichnung der Arbeitsordnung. Darauf
wurde die Verhandlung geſchloſſen.

Chriſtiania, 18. Nov. Das Storthing hielt heute nach
mittag von 526 Uhr bis 6 Uhr eine Sitzung ab. Die Storthings-
mitglieder waren in Galakleidern erſchienen. Auf Vorſchlag des
Präſidenten wurde Prinz Karl von Dänemark einſtimmig durch
Namensaufruf zum König von Norwegen gewählt. Von den
117 Mitgliedern des Storthings fehlte nur eins. Jn dem Augen-
blicke, als das Storthing ſeinen Beſchluß gefaßt hatte, wurde von
der Feſtung Akershus der Königsſalut abgegeben. Der Präſident
wurde beauftragt, den Beſchluß des Storthings dem König
Chriſtian von Dänemark und dem Prinzen Karl mitgzuteilen.

Paris, 18. Nov. Der Senat beendete nach der Rede des
Kultusminiſters, der die Vertrauensfrage ſtellte, die General
debatte über die Vorlage betreffend die Entſtaatlichung der
Kirche und beſchloß mit 171 gegen 108 Stimmen die Dringlich-
keit und mit 195 gegen 97 Stimmen den Uebergang zur
Einzelberatung.
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Reform-

Bein-

leider

in Trikot,
Cheviot,
Loden,

Panama,
Luſtre,

Zanella,
Satin,
Leinen,

VBatiſt, Seide

uſw.

Griſte Ausvwohl

ſtaubfreier

zettfedern
zu denu Preiſen
offeriert [5202

II. PIKan,
Leipzigerſtr. 87.

Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.

Futterschwingen Gr. Märkerſtr. 23.

Wegen Bahnanſchluß ſind vier

Zugochſen
abzugeben.

5738 Kalkmehl u. Kal

J 7 J 7 2 h e o d d i d m m
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Sin gecliegenes

Weihnachtsgeschenk!

M är

h em

der unterzeichnete 2 es unternommen,

Dr. Max

entgegen.

Halle a. S., im November 1905.

Aus Anlaß der im Oktober d. Js. in Halle a. S. ſtattgehabten Kühn und MaerckerFeiern hat

zwei prächtige Kunstblätter
und zwar die Porträts des

Wirklichen Geheimen Rates Professor

Dr. Julius Kühn, Exzellenz,
und des

Geheimen Regierungsrates Professor

herzuſtellen und dieſelben allen Verehrern dieſer beiden hochverdienten Männer zum Bezuge anzubieten.
Die beiden künſtleriſchen Reproduktionen ſind Meiſterwerke der graphiſchen Kunſt. Die Herſtellung

erfolgte in ſplendider hochfeiner Ausführung durch Heliogravure auf Kupferdruckkarton.

Bildfläche 30 u em, KRartongrösse 65)80 em.
Format und Grösse entsprechen demnach den in allen Familien vorhandenen grossen Porträts unseres

Altreichskanzlers, des Fürsten Bismarck.

Bin vollendeter Schmuck für das Arbeitszimmer eines jeden bandwirts.
Der Subskriptionspreis stellt sich auf Mk. 3.75 pro Porträt,

für beide Porträts auf zuſammen Mk. 7.50. Der ſpätere Ladenpreis wird einzeln Mk. 4.50, für beide Kunſt
blätter Mk. 9.00 betragen. Die Subſkriptionszeit währt bis zum 1. Dezember d. Js.

Wir bitten um gefällige allſeitige Beteiligung an der Erwerbung dieſes gediegenen Zimmerſchmuckes.

Beſtellungen, die baldigſt erbeten werden, nimmt jede Buchhandlung, ſowie der unterzeichnete Verlag

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Maercker

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenanvtalt n Stuttgart,

ſebens u. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungsbedingungen vom l. Januar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
r 16. Jn Halle-Giebichenſtein: Aug. Mensel-
bach, Burgſtraße [4804

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalb),
beſter Bau u. Dün (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,

einmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Aug. Ernst, G. m. b.Beeſenlaublingen.
Vereinigten Ftedten Shraplinrr Kalkwerke von R. Schrader,

alle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4901

Weihnachtsbitte
für die 400 Pfleglinge der Pfeifferſchen Stiftungen zu Cracau

bei Magdeburg.
Jch bin der Weihnachtsengel, vom lieben Gott geſandt,

Und lenke meine Schritte weithin durch Stadt und Land,
Jch ſchau in Haus und Hütte und in das kleinſte Neſt,
Die Herzen froh zu machen zum heil'gen Weihnachtsfeſt.

Und wo ich Menſchen finde, die voller Trauer ſind,
So klopf ich an die Türen der Fröhlichen geſchwind
Und bitte: Regt die Hände in Gebefreudigkeit,
Und laßt die Armen ſpüren des Feſtes frohe Zeit.

Denkt auch an unſere Siechen und an der Krüppel Schar,
Bringt ihnen zu dem Feſte ein Scherflein fröhlich dar.
Der Heiland wird es ſegnen. Er ſieht die Gaben an
Und ſpricht mit mildem Munde: Das habt ihr mir getan.
Freundliche Gaben in Geld und Gegenſtänden wolle man an die

Direktion der Pfeifferſchen Stiftungen in Cracau Magdeburg

Wohnung Hr. Ulrichstrasse 36

nördliche Hälfte der II. Etage, 7 Fenſter Front, 1. April 1906
zu vermieten. Preis 1 Mark [5161

trocken, ca. 240 qm, bisher als Weinniederlage bee er, nutzt, Nähe des Haupt u. Hallmarktes, event. r
zu vermieten. Näh. Rudolf Mosse, Brüderſtr

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweilsz
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of-
ferten werden dem IJnſerenten

uneröffnet zugeſtellt), ferner
eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Louis Heise,
e e 4. uruf

Shadttſecter in vie 4. G.

Montag, den 20. Novbr. 1905
67. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
4. Vorſtellg. im ShakeſpeareZyklus.

Was ihr Wollt.
Luſtſp. in 4 Akten v. W. Shakeſpeare.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Orſino, Herzog von
Jlyrien H. Rodius.Sebaſtian, ein junger

Edelmann, Violas
Bruder

Antonio, ein Schiffs
hauptmann, Freund

des Sebaſtian J. Heinz.EinSchiffshauptmann,

Freund der Viola C. SchollingValentin Kavaliere M. Krüger.
Curio des Herzogs Alois Naß.
Junker Tobias von

Rülp, Olivias
Obeim F. Berend.Junker Bleichenwang C. Stahlberg.

Malvolio, Olivias

W. Dohme.

Haushofmeiſter W. Sieg.
V Olivias R. Bruno.Narr Dienſt Nonnenbruch.
Olivia, eine reiche

Gräfin J. Scarla.Viola, Sebaſtians

chweſter H. Hallwill.
Maria, Olivias

Kammermädchen H. Hollmann.
r Prieſter Amberg.1. Gerichtsbote G. Jungk.
2. Gerichtsbote EmilLübben.Ein Page L. Müller.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den 21. Nov. 190568. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Die Heirat wider Willen.

Stenographie
An die Anhänger der Schule

Stolze-Schrey!
Wer Luſt hat, ſich einem neu

zu gründenden
Stenographen- Vereine

anzuſchkießen, wird um Angabe
ſeiner Adreſſe gebeten. Meldungen
unter Z. e. 908 befördert die
Expedition dieſer Zeitung.

Ein feines Parfüm,
diſtinguiert und dezent, finden

ſicherlich am beſten 3
don Gerüchen
die Jhnen bieten kann
Oscar Ballin's Parfümerie,

nur erſtkl. Spez.-Firmen,
Leipzigerſtr. 91.

Familiennachrichten.

Statt besonderer Anzeige.

x Diese glückliche
Geburt eines kräf-

tigen Jungens
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., d, 16. Nov. 1905.
Viktoriastr. 29, I.

Erich Engler u. Frau
Auguste geb. Kliem.

4. 099000000000000000000


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 546.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 546 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







